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Die Gehaltsregulirung
der Lehrer

an den höheren Lehranſtalten,
In der Schlußſihung der vorjährigen Schulcosfe

1 3wurde nach der Anſprache, in welcher derr liege es gerade im Weſen des Friedensbundes, daß
er ein allſeitiges freundliches Verhältniß

erſetzen.

Kaiſer die Arbeiten der Conferenz und die Ziele der
Reform erörterte, von dem Geh. Cabinetsrath Dr.
5, Lucanus die Allerhöchſte Cabinetsordre vom 17.
Dezember 1890 an den Cultugminifter betreffend
die Einſetzung des Siebener Ausſchuſſes zur Ber
leſung gebracht, deren Schlußpoſſas alſo lautet:
„Jch verkenne nicht, daß bei Durchführung der
zeuen Reſormpläne erhebliche Mehrforderungen an
die Leiſtungen der geſammten Lrhrerſchaft geſtellt
werden müſſen. Jch vertraue aber ebenſo ihrem
Pſflichtgefühle wie ihrem Patriot mus, daß ſie ſich
den neuen Aufgaben mit Treue und Hingebung
widmen werden. Demgegenüber exachte Jch es aber
auch für unerläßlich, daß die äußeren Verhältniſſe
des Lehrerſtandes, wie deſſen Rang und Gehalts-
verhältniſſe eine entſprechende Regelung erfahren,
und Jch wünſche, daß Sie diefen Punkt beſonders
im Auge behalten und darüber an Mich berichten.“
Der Eindruck, den dieſe Worte in den Kreiſen Her
Lehrer an den höheren Unterrichts anſtalten hervor
brachten, war ein um ſo tiefgehenderer, als die
Lehrerſchaft nach ſo vielen Enttäuſchungen der
Urtberzeugung ſich glaubte hingeben zu dürfen, daß
die in Ausſicht geſtellte Regelung ihrer Raug und
Gehaltoverhäliniſſe in der Richtung der Gleichſtellung
mit den Richtern erſter Jnſtanz Run endlich zur
Durchführung gelangen werde. Nichtsdeſtoweniger
tauchten unlängft wieder Gerüchte auf, nach
denen der in Rede ſtehende Vorſchlag auf den
Widerſpruch des Finanzm iniſters geftoß en ſein ſollte.
Vider ſcheinen ſich dieſe Gerüchte zu beſtätigen. Wie
der „Danz. Ztg.“ von brachtensweriher Seite geſchrieben
wird, iſt den betreffenden Lehrerkreiſen von nicht
amtlicher Seite mitgetheilt worden, daß die Lehrer
der höheren Lehranſtalten den Richten erſter Jnſtanz
nicht gleichgeſtellt werden ſollen. Und zwar ſollen
dabei weniger ſachliche Gründe den Ausſchlag ge
geben haben, als „Gründe perſönlicher Averſton gegen
dieſen Stand, dem ſie (die Richter als inferior be
trachten, den ſte ſich nicht gleichgeftellt wiſſen wollen,
nicht einmal äußerlich, materiell“! Des Weitere iſt,
nach derſelben Quelle, den Lehrern mitgetheilt worden,
daß für die königlichen Anſtalten in den Etat für
189293 beſtimmt eine Summe eingeſtellt werden
ſolle, wodurch die einzelnen Stellen gehaltlich eine
Erhöhung erfahren, die Oberlehrerſtellen aber noch
eine beſondere Zulage erhalten würden. Wie hoch
dieſe Gehaltserhöhung der einzelnen Stellen iſt, wird
nicht geſagt, jebenfals aber wird ſie weit hinter den
Erwartungen zurückbleiben. Und was die beſondere
Zulage fur die Oberlehrerſtellen bedenten ſoll iß
vollends unerftndlich. Schließlich iſt den Lehrern
mitgetheilt worden daß auch auf eine entſpiechende
Gehaltserhöhung für die Kädfiſchen Lehrer hingewirkt
werden ſoll, ob ſchon im nächſten Etatsjahr oder wann
eigentlich, wird nicht geſagt. Der Abſtand zwiſchen
dieſen Verbeſſerungen und der beſtimmten Zuſage in
der Cabinetsordre vom 17. Dez. 1890 iſt ſo groß,
daß wir den vorſtehenden Angaben vorläufig noch
mit einigem Mißtrauen gegenüber ehen. Die Siebener
Commiſſion wird, wie dekanst, erſt im Jannar R. J.
zu einer abſchließenden Beſchlußfaſſung über die
Gehaltofrage gelangen. Solange dieſe nicht erfolgt
iſt, wird man von wirllichen Abſichten der Regierung
nicht wohl reden können.

Politiſche VNeherſicht,

Die Friedenskundgebungen in den Reden
des italieniſchen Miniſterpräſidenten und des engliſchen

Premiers finden in Oeſterreich einen ſtarken
Wiederhall. Das oſſiziöſe Wiener „Fremdenblatt
betont in einer Beſprechung der Rede Rudini's be
ſonders das Beſtreben der Dreibundsmächte, auch

z mit den anderen Mächten ein gutes Einvernehmen
zu pflegen. Jn dieſer Beziehung führt es aus, daß
es eine ſtarke Verkennung der Ziele des Dreibundes
wäre, wenn man das feſte Zuſammenhalten der drei

der Beziehungen zu den übrigen Mächten. Vielmehr

pflige und vaburch die Grundlagen der Friedens
ſicherheit beſeſtige. Dementſprechend ſei die Zu

ſammenkunft des zuſſiſchen Miniſters von Giers mit
Rubint und der Beſuch des Erſteren in Jtalien, m

eingebracht.Deutſchland mit Befriedigung anDeſterreich und
Die perſönliche Berührung desgeſehen worben.

ſtalieniſchen Miniſters mit dem ruſſiſchen Staats
manne habe ſicherlich Gelegenheit geboten, etwaige
izrthümliche Anſchauungen waßgebender Kreiſe Ruß-
lands zu berichtigen und die friedlichen Zwecke des

Bündniſſes darzuthun. Dieſer Friedens immung
und Friedenshoffnung hat auch Kaiſer Franz

ungariſchen Delegation in warmen Worten Ausdruck
gegeben, indem er in ſeiner Anſprache an die Delegatilon

ausführte: „Mit Befriedigung

aus freundlichen Beziehungen ſtehen. Jn
vollem Einklange mit unſeren Verbündeten erblicke Jch
in der Erhaltungdes europäiſchen Friedens
die ſicherſte Gewähr für das Glück und das Gedeihen der
Völker. Meine Regierung verliert dieſes Ziel nicht aus
den Augen, und es kommen uns auch von allen
Kabineten Verſicherungen gleich fried-
licher Beſtrebungen zu.
noch nicht dazu gefuührt, die Gefahren der politiſchen
Lage Europas zu beſeltigen oder die allgemeinen
militäriſchen Rüſtungen zum Stillſtand zu bringen,
da aber das Friedensbedürſniß ſtch ſo allgemein und
einmüuhig bekundet, ſo erſcheint die Hoffnung
auf eine endliche Erreichung jenes Zieles
nicht ausgeſchloſſen. Möge es Mir beſchieden ſein,
Meinen Völkern vie frohe Botſchaft verkünden zu

bedrohten Friedens ihr Ende erreicht haben.“ leiche
Friedens wünſche äußerte der Präſtdent der öſterzeicht.
ſchen Delegation, Fürſt Schönburg, die gleichfalls
am Mittwoch empfangen wurde.
aus, die Erhaltung des Friedens thue den Völkern
Europas doppelt noth angeſichts der großartigen
techniſchen Erfindungen, welche der Jndufſtrie, dem
Handel und dem Ackerbau aller Staaten einen un
erreichten Aufſchwung in Ausſicht ſtellen. Die
öſterreichiſche und ungariſche Delegation
find am Mittwoch von dem Kaiſer von Oeſterreich
exnpfangen worden. Das öſterreichiſche Ab
geordnetenhaus bewilligte in ſeiner Dienſtags
Sitzung das Rekrutencontiggent für 1892. Gegen
über den Ausführungen zweier jungtſchechiſchen Ab
geordneten über eine angeblich ſchlechte Behandlung
der Mannſchaft in der öſterreichiſchungariſchen Armee
hob der Landeévertheidigungswmixiſter Graf Welfers
heimb hervor, in keiner Armee Europas ſei bie
Hehandiung der Mannſchaft beſſer als in der Oeſter
reich Ungarns. Er müſſe ſtch auf das Entſchiedenſte
gegen jede Sonderung in der Armee nach
Nattonalitäten ausſprechen. Die Armee müſſe
eine gemeinſame bleiben als ein Bollwesk
des innern Friedens Die territoriale Ein
theilung ſei nach militäriſchen e nicht nach
den politiſchen Landesgrenzen getroffen.n e Werſe re ruſſiſchen Miniſters
des Auswärtigen von Giers nach Paris
hatten viele Blätter allerlet Folgerungen über neue
Vereinbarungen Rußlands mit Fraxkreich geknüpft.
Dem gegenüber erfährt der „Rhein. Cour.“, die
Reiſe Kach Paris habe keinerlei politiſchen Zweck,
der Miniſter wolle Kur die Familie ſeines Sohnes
beſuchen und hauptſächlich deſſen 10 jährige Tochter
nach langen Jahren einmal wieder ſehen. Die Veiſe
erfolgte auf eigenſte Jnltiative des Herra v. Giers
und nicht auf Veranlaſſung des rufſtſchen Bot

kann Jch es aus
prechen, daß wir mit allen Mächten in durch

Zwar hat dies bisher

ovember.

Joſeph von Oeſterreich jetzt bei dein Empfange der
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können, daß die gegenwärtigen Sorgen und Laſten des

Derſelbe führte

1891.

ſchafters Herrn v. Mohrenheim. Die Rückreiſe des
Herrn v. Glers nach Petersburg erfolgt über Berlin,
wo er 1 bis 2 Tage Aufenthalt nehmen wird.

Der ruſſiſche Finanzminiſter Wyſchnegradsky
Mächte nothwendig begleitet anſehe von der Erkaltung

in ſeiner Stellung ernſtlich erſchüttert worden.
iſt durch den Mißerfolg der letzten ruſſtſchen Anleihe

Wie
es heißt, beabſtchtigt man, ihn durch Philipow, den
Chef eines Departements der Staatscontrolle, zu

Eine Novelle zum franzöſiſchen Spionen
gefetz hat der Kriegsminiſter Freycinet in Ge
meinſchaft mit dem Juſtizminiſter in der Kammer

Der neue Entwurf ſetzt auf das Ver
gehen der Spionage als niedrigſte Strafe Gefängniß
von einem Jahre, als höchſte die Todesſtrafe, ferner
Geldſtrafen von 1000 bis zu 10 000 Franken. Mit
dem Tode ſollen Militärperſonen oder Beamte beſtraft
werden, die verrätheriſche Beziehungen zu auswärtigen
Mächten unterhalten haben. Die Commiſſton be
auftragte den Deputirten Dreyfus mit der Prüfung
der neuen Vorlage, welche von dem durch die
Commiſſton ausgearbelteten Entwurf in einzelnen
Punkten abweicht.

Aus Jtalien werden größere Ruheſtö
rungen im Orte Altare bei Savona gewmeldet, die
anläßlich des Martinifeſtes ſtattgefunden haben.
Bei den Ruheflörungen, über die noch Details fehlen,
wurde ein Corporal der Gendarmerie getödtet ein
Gendarm, ſowie mehrere Bürger wurden verwundet.

Die ferbiſche Cabinetskriſe wird anſchei
nend mit dem Wiebereintritt des Finanzminiſter
Vuitſch endigen. Miniſterpräſident Paſittſch hat
Vuitſch erſucht, das Finanzminiſterium wieder zu
übernehmen. PVuitſch Kellte ſachliche und perſönliche
Bedingnungen, welche weitere Cabinetsveränderungen
zu Folge haben müßten. Offenbar macht Vuitſch
ſeinen Eintritt davon abhängtg, daß ihm in der
Ordnung der ſerbiſchen Finanzen freie Hand gelaſſen
wird.

Das däniſche Folkething hat dengkürzlich wit
getheilten Antrag Larſen, den Juſtizminiſter zu er
ſuchen, eine Vorlage über die Gerichtsreform wieder
einzubringen, mit 60 gegen 30 Stimmen (Partet
Hörup) angenommen.

Jn Yemen gewinnen nach neueren kürkiſchoſſt
ziöſen Meldungen, die freilich mit Vorſicht aufzu
nehmen ſind, die türkiſchen Truppen immer mehr
die Oberhand über die Jnſurgenten. Dieſelben haben
ſich mehrerer von den Jnſurgenten befetzter Orte be
mächtigt und die Aufftändiſchen in regelloſe Flucht
geſchlagen. Ebenſo wurden die an den eigentlichen
Heerd des Aufſtandes angrenzenden Diſtricte beſetzt.
Es wurde eine Amneſtie proclamirt. Die vor den
Aufſtänd ſchen geflohenen Bewohner beginnen zurück
zukehren,

Bietreffs der Fiſcherei im Behringameer
macht der General Staatganwalt der Verein, Staaten
Miller bekannt, daß die ſtreitigen Punkte einem
Schiedsgerichte unterbreitet werden würden, und
daß England und die Vereinigten Staaten
ſtch über die Bedingungen dieſes Schiebsgerichts ge
einigt hätten.

Die Auffſtandsbewegung in Braſilien
gegen die Dictatur des Präſidenten Fonſeca gretft
ſchnell weiter um ſich. Dem Beiſpiele von Rio
Grande folgend, hat ſich die Provinz Grlao Para
ebenfalls für unabhängig erklärt. Es ver
lautet, Bahig werde dem Beiſpiele folgen. Nach
Rio Grande do Eul iſt ein Kelegeſchiff beordert.
Authentiſche Nachrichten aus Braſilien zu erhalten,
iſt faſt unmöglich, da die Dipeſchenzenſur ſtrenger
wie je gehandhabt wird, und daher die Telegramme
faſt durchweg im Sinne ber Regierung abgefaßt ſind.
Der „Times“ zufolge hat Fonſeca ein Decret ver
öffentlicht, daß alle Perſonen, welche es verſuchen
ſollten, die Dictatur zu beſeiligen, aus Brafilien ver
wieſen werden. Nur ein Theil der Marine ſoll ſich
dem Präſtdenten angeſchloſſen haben, und Admiral
Melho, ein guter Republikaner, ſoll gegen irgend
einen Wechſel in der Regierungsform proteßirt haben.



Jn der Haupiſtadt der Republik Ecuador,
GBuayaquil, iſt es bei den Munizipalwahlen
zwiſchen den gegneriſchen Parteien zu Straßen
kämpfen gekommen, die Polizei machte beim Ein
ſchreiten von den Schußwaffen Gebrauch, mehrere
Perſonen wurden verwundet. Durch die herrſchende
allgemeine Beunruhigung iſt auch der geſchäftliche
Verkehr in's Stocken gerathen.

Dentſchlaus.
Berlin, 13. November. Der Kaiſer und die

Kaiſerin wohnten am Mittwoch Vormittag 10
Uhr dem Gottesdienſte im Dome bei, der aus An
laß der Generalſynode abgehalten wurde. Nach
mittag beſuchten die Majeſtäten gemeinſchaftlich die
Ateliers der Bildhauer Schott, Calandrelli, Encke und
Begas. Der Kaiſer begab ſich hierauf zum Staats
ſecretär Frhrn. v. Marſchall, um einen kurzen Vor
zrag deſſelben entgegenzunehmen, und entſprach als
dann einer Einladung der erbprinzlich meiningenſchen
Herrſchaften zur Tafel. Am Abend wohnte der
Kaiſer der Vorſtellung im Berliner Theater bei.
Geſtern morgen hatte der Kaiſer eine Unterredung
mit dem Kriegsminiſter und arbeitete mit dem Chef

des Militärkabinets, General v. Hahnke, und dem
Finanzminiſter Miquel. Zur Frühſtückstafel ſahen
die Majeſtäten den vorgeſtern hier eingetroffenen
Erbgroßherzog und die Erögroßherzogin
von Baden und den Prinzen Alexander bei
ſich. Nach der Tafel reiſte der Kaiſer nach Letzlingen
ab. Die Kaiſerin beſuchte Mittwoch Vormittag
das OberlinStift in der Wallſtraße 91. Die Rück
reiſe nach dem Neuen Palais erfolgte um 5 Uhr.

Prinz Heinrich traf geſtern Nachmittag um
1 Uhr von Kiel hier ein, um den Kaiſer nach Letz
lingen zu begleiten. Der König und Prinz
Seorg von Sachſen treffen zur Theilnahme an
den Hoffagden ebenfalls in Letzlingen ein. Außer
dem werden Prinz Albert von Altenburg, der Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin und der
Herzog von Altenburg dort erwartet. Prinz
Dawrong von Siam hat ſich von ſeinem Unwohl
ſein ſo weit erholt, daß er geſtern Nachmittag 3
Uhr Berlin verlaſſen konnte.

(Vomletzten Kaiſerbeſuch in München.)
Nachdem Münchener Zeitungen beſtätigen, daß der
Kaiſer bei ſeiner dortigen Anweſenheit im Sep
tember in das Fremdenbuch auf dem Rathhauſe
ſeinen Namen mit der Zuſchrift: Suprema Iex regis
voluntas das oberſte Geſetz iſt des Königs Wille

eingetragen habe, ſchreibt heute die „Nat.Ztg.“
„Es verſteht ſich von ſelbſt, daß nur gemeint ſein
kann, der Wille des Königs ſei das oberſte Geſetz
innerhalb der Schranken, welche im conſtitu
tionellen Staate die Verfaſſung und die Geſetze dem
Willen des Monarchen ziehen.“ Commentar
überflüſſig.

(Jn der letzten Sitzung des Bundes
raths) ſo wird uns berichtet kam es zu
einer lebhaften Erörterung anläßlich der vorzeitigen
Veröffentlichung von Nachrichten über
Bundesrathsvorlagen, insbeſondere den neuen
Etat durch die Preſſe. Anſcheinend gingen Mit
glieder des Bundesraths von der Vorausſetzung aus,
daß Staatsminiſter v. Boettichers alte Beziehungen
zu einer früher für offiziös geltenden Correſpondenz
dabei in Frage kämen. Miniſter v. Boetticher da
gegen erklärte, es widerſtrebe ihm, anzunehmen, daß
Mitglieder des Bundesraths oder Empfänger von
Bundesrathsdruckſachen dieſelben durch Mittheilungen
an die Preſſe geſchäftlich verwerthet haben könnten.

(Die Etatsarbeiten) werden im Bundes
rath, wie wir hören, derart beſchleunigt, daß der
geſammte Etat dem Reichstage bei der Wiederauf-
nahme der Plenarſitzungen am 17. d. vorliegen wird.

Der Kaiſey) hat den „Berl. Pol. Nachr.“
zufolge aus eigenem Antriebe über die vorjährigen
Hochwaſſer- Berwüſtungen in denjenigen
Segenden, in welchen bisher ſelten oder gar nicht
ſolche Gefahren ſich gezeigt hatten, Unterſuchungen
angeordnet in dem Sinne, ob und inwieweit die
bisherige Methode der Flußbehandlung die Hochwaſſer
gefahren zu erhöhen geeignet ſei und welche Hilfs
mittel zur Verhütung ähnlicher Kataſtrophen, wie
ſte inzwiſchen zu beklagen geweſen, ergriffen werden
könnten. Jm Verfolg dieſer Anordnung des Kaiſers
hat das preußiſche Staatsminiſterium eingehende
Vorſchläge vorbereitet, die fich im weſentlichen auf
die Bildung eines Unterſuchungs- Ausſchuſſes für
Hochwaſſerfragen, deſſen Geſchaäftoplan ſowie Geſchäfts
führung beziehen. Dieſe Vorbereitungen ſtud gegen
wärtig ſo weit gediehen, daß in naher Zeit die
katſerliche Entſchließung über die Vorſchläge des
Staatsminiſteriums wird eingeholt werden können.

(Die Generalſynode) hat ſich dürch die
Aufforderung des Vorſigenden, „kirchliche und
kirchen politiſche Gegenſätze zurückzu
Fellen“, nicht irre machen laſſen. Jn der am
Mitiwoch von den Synodalen v. Kleiſt Retzow und
Gen. beantragten und einſtimmig beſchloſſenen Adreſſe
an den Kaiſer wird klar und unzweidenttg erklätt,

daß die Kirche behufs Erreichung ihres Zieles, d. h.
der Ueberwindung der Feinde des Reiches Gottes
„wie der hingebendſten Arbeit im Glauben, ſo der
Befreiung von den ihre Entwickelung
und Thätigkeit beengenden Schranken“
bedürfe.

(Ueber das Telegraphen-Monopol
geſet) bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ in ihrer
Mittwochs Nr. eine Auseinanderſetzung, welche be
weiſt, daß die zahlreichen Eingaben, welche ſtädtiſche
Behörden in der Zwiſchenzeit an den Reichstag ge
richtet haben, im Reichspoſtamt Beunruhigung her
vorrufen. Alle dieſe Petitionen gehen in der Haupt
ſache dahin, daß in das Geſetz eine Beſtimmung
aufgenommen werde, welche die Reichspoſtverwaltung
in der Verfügung über die Straßenkörper beſchränkt
und es ihr, wie das beiſpielsweiſe in Halle a/S.
verſucht worden iſt, unmöglich machen ſoll, die Her
ſtellung electriſcher Anlagen an erſchwerende Bedin
gungen zu knüpfen. So hat der Oberbürgermeiſter
von Köln die Aufnahme einer Schutzbeſtinamung in
das Geſetz befürwortet, welche von freiſtnniger Seite
in der Commiſſton vergeblich beantragt worden iſt,

ie „N. A. Z.“ führt nun aus, daß dergleichen
Vorſchriften nicht in das Monopolgeſetz, ſondern in
das im Bundesrath noch nicht berathene Geſetz, betr.
die Herſtellung electriſcher Anlagen gehören. Das
iſt wichtig. Wenn aber das Telegraphen und Tele
phonmonopolgeſetz in der beantragten Faſſung vom
Reichstag angenommen würde, ſo hätte ſich dieſer
bei der Berathung des zweiten Geſetzes die Hände
ſelbſt gebunden. Wenn es der Reichspoſtverwaltung
mit der Entwickelung der Electrotechnik Ernſt iſt, ſo
kann ſie das am beſten an den Tag legen, indem
ſte ſich damit einverſtanden erklärt, die Berathung
des Monopolgeſetzes aufzuſchieben, bis auch das Ge
ſetz über die Herſtellung electriſcher Anlagen dem
Reichstage vorliegt. Gerade das Drängen auf vor
herige Erledigung des Monopolgeſetzes iſt geeignet,
Mißtrauen in die Abſicht der Reichspoſtverwaltung
hervorzurnfen.

(Gegenüber dem Verlangen der
gleichzeitigen Berathung des Telegraphen
monopol-) und des Geſetzes betreffend die
Errichtung electriſcher Anlagen ſchreibt die
„Nordd. Allg. Zig.“: „Bei der noch jungen Ent
wickelung der Starkſtrom Verwendung und bei den
vielen in dieſem Gebiet noch ungelöſten wiſſenſchaft
lichen Fragen können bis zum Erlaß bes Electrizitäts
geſetzes noch Jahre vergehen“. Um ſo dring
licher iſt es, in das Monopolgeſetz Beſtimmungen
aufzunehmen, welche die Communen gegen weitergehende
Zumuthungen der Reichspoſtverwaltung ſicher ſtellen.

Die rückſtchtsvollere Haltung, welche dieſe in den
letzten Monaten hie und da beliebt hat, wird in dem
Augenblick wieder verſchwinden, wo das Monopol
geſetz im Reichstage die 3. Leſung paſſtrt haben wird.

(Ueber die Ernennung des Herrn D.
v. Stablewski) zum Erzbiſchof von GneſenPoſen
bringe die Wiener „Pol. Corr.“ eine oſſtziöſe Mit
theilung. Darnach haben die Erfahrungen, welche
die Regierung mit dem deutſchen Erzbiſchof Dinder
gemacht hat, die Nothwendigkeit und Nützlichkeit der

einem TitularBeſetzung des Erzbisthums mit
deutſcher Abkunft nicht erwieſen. Inzwiſchen habe
die Zuſarmenkunft in Thorn d. H. der polniſche
Katholikentag gelehrt, daß es auch unter ven
polniſch ſprechenden Geiſtlichen preußiſcher Nationali
tät gut geſtunte Unterthanen S. M. des Königs
gebe und ſo habe die Regierung annehmen dürfen,
daß wenn einer der Rebner, die ſich dort in dieſem
Sinne ausgezeichnet haben, die Qualtfication zum
Erzbiſchof beſttze, ein ſolcher am beſten geeignet ſein
dürfte, in PoſenGneſen in erſprießlicher Weiſe zu
wirken. Hier iſt offenbar die Hauptſache verſchwiegen,
mäwmlich, daß bis zum Thorner Tage die Regierung
ſich vergeblich bemüht hat, eine Verſtändigung mit
der Curie über die Ernennung eines Candidaten
deutſcher Abkunſt herbeizuſühren. Der Papſt hat
ſich geweigert, Herrn Dinder einen deutſchen Nach
folger zu geben. Erſt dann hat die Regierung den
Herrn v. Stablewöki ins Auge gefaßt, nachdem der
ſelbe ſich durch ſeine Rede in Thorn als gutgeftnnter
Unterthan des Königs präſentirt hatte. Ob Herr
v. Stablrwokl das ihm bewieſene Vertrauen recht
fertigen wird, bleibt abzuwarten.

(Der Befriedigung des Papſtes über
die Wahl des Abg. von Stablewskh) zum
Erzbiſchof von Poſen giebt der vatikaniſche Bericht
erſtatter der „Politiſchen Correſpondenz Ausdruck.
In der Correſpondenz wird hervorgehoben, daß man
im Vatikan das Entgegenkommen der preußiſchen
Regierung vollſtändig würdige. Die Verhältniſſe zu
Deutſchland hätten ſich dadurch, ebenſo wie diejenigen
zu OeſterreichUngarn durch die Neubeſetzung des
Stuhles eines Primas von Ungarn noch freundlicher
geſtaltet. Der Papſt habe im Verlaufe der letzten
Tage ſeine Genugthuung über
Dinge zu wiederholten Malen Ausdruck gegeben.

(Die Nachricht von der ſtandrecht
lichen Erſchießung eines Matroſen) der

den Stand der

S

Köln beſtätigt.

worddeutſche

c

Kriegsmarine auf dem Sefängnißhofe zu M
dorf iſt, wie die „Köln. Ztg.“ wiederholt behaupt
hat, ſalſch und ſeht wird dies endlich auch ver
eine Mittheilung. des Gouvernements der Feſtun

t. Die „Köln. Ztg.“ fügt aber wog
hinzu, „daß jene Nachricht ſtch nicht nur als ein grund
loſes Gerücht, ſondern als eine frevelhafte Er.
fün dung derausgeſtellt hat,“ für die ſie ſih un ſ
weniger eine Verantwortlichkeit aufbinden laſſen
möchte, als ſüddeutſche und tn deren Gefolge au

Blätter ſie zu ſehr voretligen
Schlüſſen auf vie Ausübung der Militär
ge richtsbarkeit benutzt haben. Wozu dies Ge
rede? Der Umſtand allein, daß acht Tage lang. in
den Zeitungen darüber geſtritten werden konnte ob
eine ſtandesrechtliche Geſchießung ſtattgefunden habe
oder nicht, iſt ſchon an und für ſich die denkbar
ſchwerſte Verurtheilung des geheimen Verfahrens in
Militärſtrafſachen. Darüber iſt die norddeutſche und
die ſüddeutſche Preſſe ganz einig. Die Hinrichtung
eines Civiliſten wird trotz vorhergehender öffentlicher
Gerichtsverhandlung durch öffentlichen Anſchlag mit
getheilt. Die Militärbehörden aber ſind eine gan
Woche lang nicht einmal in der Lage feſt zuſtellen ob
an dem und dem Dag, an dem und dem Orte eine
ſtandrechtliche Erſchietzung ſtattgefunden hat oder nicht.
Und da wundert man ſich, daß wir die Bayern um
die Strafprozeßordnung, deren ſie ſich ſchon ſeiti1869
erfreuen, aufrichtig beneiden!

Die(Reichstagsvorlagen.) Einbein
gung eines Antrags auf Diätenzahlung an

e

ſollen nach den „Ber'.

beiträge.)

die Abgeordneten iſt, wie die „Nationalliberale
Correſpondenz berichtet, im Reichstage von frei
finniger und ſozialdemokratiſcher Seite beabftchtigt.

Die freiſinnige Partei hat darüber noch keinen
Beſchluß gefaßt aber daß die Frage der Diäten-
zahlung in irgend einer Form in der bevorſtehenden
Tagung zur Entſcheidung des Reichstags gebracht
werden muß, unterliegt wohl kaum einem Zweifel,

Zur Förderung des Stadiums der
neueren Sprachen unter den Offizieren

Pol. Nachr.“ in den neuen
Militäretat Mittel eingeſtellt werden.

(Keine Erhöhung der Matrikular
Der neue Reichshaushaltsetat ver

1892/93 ſchließt ab mit einem Weniger an Matri
kularbeiträgen gegenüber dem Vorjahre von 680000
Mark. Die Matrikularbeiträge belaufen fich nämlich
nur auf 316 Mill. Mk. Das Minus beträgt gegen
das Vorjahr für Preußen 226 000 Mk. für Bayern
189 000 Mk., für Sachſen 25 000 Me., für Württem
berg 29000 Mk. u. ſ. f. Auf dieſe günſtige Ge
ſtaltung des Haushaltsetats haben insbeſondere zwei
Momente eingewirkt, Der Ueberſchuß aus dem Jahre
1890/91, welcher in den neuen Etat als Einnahme
eingeſtellt worden iſt, iſt um 12 Million Mark
größer, als der Ueberſchuß des Vorjahres. Dazu
kommt eine Mehreinnahme aus der Zuckerſteuer von
7 Millionen Mk. als Folge des neuen Zuckerſteuer-
geſetzes und nach der Durchſchnittsberechnung Mehr
einnahmen aus der Brauſteuer und Salzſteuer in
Höhe von 2 Millionen Mk. Auf ver anderen Seite
ergiebt fich beim Militäretat hinſichtlich der aus ordent
lichen Mitteln zu beſtreitenden Ausgaben ein Mehe
von 5 Millionen Mk., bei der Marine ein ſolches
von 3 Millionen Mk., bei der Durchführung der
allgemeinen Jnvaliditätsverſticherung ein Mehr von
3 Mill. Mk., bei dem Penſionsetat für das Heer
ein Mehr von 12 Mill. Mk. Poſt und Telegraphie

haben einen Minderüberſchuß von 3 Mill. Me.
In Betreff der Höhe der Ueberweiſungen aus
den Zöllen und Verbrauchéſteuern an die Eingel
ſtaaten liegen noch keine Mittheilungen vor. Aus
den offiziöſen Angaben iſt zu entnehmen, daß bei
der Beranſchlagung der Einnahmen die neuen Handels
verträge noch nicht in Rechnung geſtellt worden ſind.
Unſerer Anſicht nach werden ſich auch nach Jnbetracht
nahme dieſer Handelsverträge und insbeſondere nach
der Herabſetzung des Getreidezolls von 50 auf 35
Mk. für 1892/93 noch Einnahmen aus den Zöllen
und Verbrauchsſteuern ergeben, welche dieſelben
Ueberweiſungen an die Einzelſtagten ermöglichen, wie
im Vorfahre. Die ungünſtige Kehrſeite des neuen
Reichshaushaltsetats beſteht in der Erhöhung des
Anleihebarfs von 78 Mill, im Vorjahr auf 143
Mill. Mk. Urſache der Erhöhung iſt bekanntlich die
außerordentliche Forderung für neues Artilleriematerial.

Die Ueberſicht der Reichsausgaben
und Einnahmen) für das Etatéjahr 1890/91
iſt dem Bundesrath zugegangen. Darngch belief ſich
die rechnungösmäßtge Soll Einnahme im orbent
lichen Etat auf 1 105 462991,67 Mk., im außer
ordentlichen Etat auf 527 046 295,38 Mk., zu
ſammen auf 1632 509 287,05 Mk. die rechnungs
mäßige Soll Ausgabe im ordentlichen Etat auf
1090314790,24 Mk. im außerordentlichen Etat anf
527 046 295,38 Mk. zuſammen auf 1617 361 085,62
Mk., ſo daß ein Ueberſchuß von 15 148 201,43 Mk.
verblieben iſt. Die Etats überſchreitungen be
Ziffern fich bei den Ausgaben auf 110463 901,71
Mk. bei den Einnahmen auf 7970117,47 Mk.

aus beſt
Strüim
liche V
ſowie S

von

Gott



Gerſtenſchrot
ſapfiehlt A. Speiser.
Familien Seiſo

von der
EXCELSIOR-PARFUMERIE, Berlin

ſt ſoarſam im Gebraucd, brillant pa fümirt
und macht die Haut äußerſt geſchmeidig.

Preis pr. Carton 6 Stück I Pfd. 60 Pf.
zu haben bei

D. Käürinnnewer- Ack. Stepheam.

Selpstgefertigte
Herrenweston

aus beſtem Kammgarn, Jaekem, Mosem,
ſtrümpſe, Hamcdsgehuhe, ſämmt
ſche V o EIwaurenm zu nur billigen Preiſen,
ſie Srlekgarne in bekannter Güte,

von 50 Pf. an, empfiehlt

B. Letciel,
Gotthardtsſtraße, w. Hotel z. h Mond.

Aufgepasst!
Habe heute einen ganz vor
züglich Fetten geſchlachtet.
Es werden von jetzt ab alle

Wochen zwei bis drei Stück gerte
fette Pferde geſchlachtet.

Gnpfehle nur PrimaWagre.

Lende und Leber zu jeder Zeit.
R. Bbeling, oßſchlächter,

Saalſtraße Nr. 13.

Gemeinſchaftliche
Ortskrankenkassge

der Stadt Merſeburg.
Generalversammluog

Wontag den 16. November cr.,
abends 8 Ahr,

im „Cagsüm o hierſelbſt.
Tages -Ordnung:

Bericht der Reviſions Commiſſion eventl.
n Dechargirung der Jahresrechnung pro 1890.

Ergänzunge wahl des Vorſtandes.
Wahl eincs aus 3 Mitgliedern beſtehenden
Ausſchuſſes zur Prüfung der Jahres Rech

Wina pro 1891.
9 Erhöhung der Caution des Rechnungsführers.

Etwaige Anträge von Kaſſen Mitgliedern
d rechtzeitig ſchriftlich bei dem unterzeichneten

ſitzenden des Vorſtandes anzubringen
h Die Herren Vertreter werden zu
eſer Generalverſammlung hierdarch eingeladen.

Merſeburg, den 6. November 1891.
Der Vorstaw el.

Scbbnlicht, Vorſitzender.MulſcheKrieger geht Anfalt

le Krieger Fechtſchulen hier beabſichtigen
honneng en 95. November er
Mengs 8 Vnr, im Tivoli eine
Abendunterhaltung

c Aufführung kommt: „Eine fromme
weſter mit darauffolgendem Tänzchen,

Reinertrag zum Beſten des Kriegerienhauſes „Glücksburg“ beſtimmt iſt,
halten.

önner der guten Sache werden
e ergebenſt eingeladen.

9 lIets à S W ſind bei HerrnFendel, Gotthardteſtr., Leidel, Gotthardtsſtr.,
nd ſar Mitglieder 6
haben. e Das Commſteé.
Verband deutſcher Schneider

nd Schneiderinnen.e Merſeburg.)

hiermit

Sonntag den 15. Novewber, abends 7 Uhr,
en in der Funrenburg. Freunde
nner des Vereins ſind willkommen

Die Ostsverwaltung.

m le Kameraden der Vereine, ſowie Freunde

Benke, Schmaleftr.,

Nächsten Montag, abends 8 Ubhr,
hält der Maſſenr Brackel hier im Tivolt einen

b
Jhre Entſtehung vor Hunderten von Jahren. Jhren Verfall

und Wieder Erweckung durch D. Metzer
Jhren gegenwärtigen Stand in der ärztlichen Wiſſenſchaft.

Entrée nach Belieben. Ohne Entrée kein Zutritt.
Der Ertrag wird ohne Abzug dem hieſigen Frauen Verein zur Suppen

küche überwieſen

Mittwoch den 18. d. M. treffe ich mit
einem Transport importirter Oſtfriesländer

hochtragende Färſen, Kühe, ſowie ſprung
ähiger Bullen ein.

L. Nürnberger.
Für die Ieidende Menschheſt.

Sage Dank an Dr. Wernev'ſche Apotheke in Kndersbach (Württemberg): In kurzer
Zeit wurden Knaben wie Mädchen und Erwachſene durch bekannte Mittel vom

De Bettnässen
befreit. Obige Firma empfehlen unter vielen tauſenden Atteſtirenden Carl Appel, Glaſermeiſter in H. 4,7,
Mannheim; Seltmann in Komotau ec. Wechſelw. Gattin CErescenz Windsberger in Feldkirchen bei München

zu bekämpfen, ſind Jhre Mittel ſtets von beſter STrunksucht Wirkung geweſen. Atteſtirt durch Pfarrer S.
C

Ueber Mittel Schwerhören, Ohrensausen: „Hatte ſchon nach 4 Tagen wieder
gegen mein gutes Gehör. BürgermeiſterBlank in Aitrang.“ Da ich die Influenza hatte und durch Dr. Werners Mittel mein Gehör wieder

erlangte, vielmals Dank. Fräulein B. Viele Atteſte ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. Man ſchreibe an
Dr. Werner in Endersbach (Württemberg) um Proſpecte. Preis jedes Mittels Mk. 3.

Singer-Nähmaſchinen
kauft man billigſt beime

Kusverkauf in Kleiderſtoffen
Wegen Aufgabe dieses Artikels verkaufe mein ganzes

Lager in Kleiderstoffen zu und unter Einkanfspreis aus.

ther, Markt 19

eherar

S 3

empfiehit

Kleiderſtoffe, Damen und Kindermäntel, ein großer Poſten um zu
räumen zu und unter Einkaufspreis.

Große Auswahl in Jarng,
»Muſtern.

Trirottaillen, Hans- und Mirthſchaftsſchürzen, Anterröcke.
Harchent-, Vefarm- und Rormalhemden.
Barchent-Betttücher und Schlafdecken.
Bedruckte Harchente für Moigenröcke, Blouſen, Jacken in großer Auswahl.

Reſter ganz billig.
Halblama und Fanellen in ſchönen neuen

Maassbestellungem, vom einfachsten Morgenrock bis
elegantesten Gesellschaftskleid, Taillen, Röcken etc., liefere
nach wie vor ohne jede Anprobe unter Garantie für guten
Sitz in geschmackvoller Ausführung.

Uebernahme von Brant- und Rrstlingsausstenern,
complet gestickt, sowie jeder Weissmäherei in tadelloser
Arbeit.

Sonntag den 15. und Montag den 1*
T

e

W. Rössmer, Oelgrube Nr. 5
x eeret, rot und billig

9 r nung 2n e e Sonntag den 15 und Montag den ä6 d. M.,
Nebenſpeſen erſparen will wende ladet freundlichſt ein Reinh.

W ſich an die älteſte und tun Sfähigſte Annoncen Expedition S S.Haasenstein oglen, A. Gey Zerr Klrmmese, Sonntag den 15 und
Flage urg- roten den 16 d. M., von Nachmittag 8

Uhr ab, Tauzwuſik Um recht zahlreichenGöhlttz ſh. Beſuch bittet ergebenſt Wilhelm Wolf.

Sonntag den 15. und Montag den 16. Oberbeuna,
Novbr. ladet zur W HKirmeess Sonntag den 14. und Montag den 16

November ladet zur S HKirmnmessSr. ren e e ein A. Wh9 men

G ä,t Zauw Kiüwrnness Sonntag den 15, undn r. HAxNr cas Sonntag den Is. und gnottag den 16. M. ladet hierdurch freund
Montag den 16. November ladet zur am ſſaſt ein r. Rrape. Goth.
nisse freyndſtceſt ein Karl Kfſock S Ja

zur Kürrnmess Sonntag und Montag der

freundlichſt ein

e

W z

n.
15, und 16. Nooember ladet ergedenſt rin

r Zur KirmeßSonntag den 15. und MontagJem 16. M. ladet freundlichſt ein.
Beide Tage von 3 Uhr ab Taazmnuſik
Für M. Speisem und Setränkeiſt beſtens geſorgt.

Ed. Schröder, Gaſtwirth.

o ä.e Zur Kirmess,Sonntag den 15. und Montag den 16. d. M.,
ladet freundlichſt ein

K. MülIer, Gaſtwirth.
Geſang Verein „Iris“
hält Sonntag den 15. November 1891, von
abends 75 Uhr an, in den Räumen der
Kaiſer Wilhelms-Halle ſeine
„Akendunterhallung mit Tänzchen

ab. Freunde vnd Gbane? des Vereins werden
hierdurch eingeladen. Der Vorstand.

Auugarten,.
Sonntag den 15. November

große Kirmeß.
Von Nachmittag 3 Uhr ab am mm

wozu ganz ergebenſt einladet
L. Gottharält.Sollte Jemand von meinen Freunden und

Sbnuern mit dem Circular übergangen ſein,
ſo lade ich hiermit nochmals ergebenſt ein.

D. O.

zu Gaben für die Armenküche.
Der Winter iſt vor der Thür. Mit

ihm beginnt für den armen Theil un
ſerer Bevölkerung die ſchwerſte Jahres
eit Wie im vergangenen Winter,
ſo beabſichtigt der Vorſtand des vater
ländiſchen Frauen vereins für die Winter
monate eine

Armenkü ſche
einzurichten, in welcher würdig be
fundene arme Perſonen und Familien
täglich ein einfaches gutes warmes
Mittageſſen unentgeltlich erhalten ſollen.

Die Einrichtung hat ſich im ver
gangenen Winter ſehr bewährt. 9
Wochen lang ſind täglich ca, 60 Per
ſonen geſpeiſt worden. Zahlreiche Wohl
thäter haben durch ihre Gaben dieſen
ſchünen Erfolg möglich gemacht.

Der Vorſtand richtet daher auch dies
Jahr an Ulle, welche ein Herz für dieſe
Sache haben, die dringende Bitte,
Gaben an die unterzeichnete Vor
ſtizende einzuſenden.

Wir bitten die Herren Gutsbe-
ſtizer in and um Merſeburg un Er
träge ihrer Ernte: Kartoffeln Kohl
u. vergl.

Wir bitten die Herren Kanfleute,
Schlächter u. ſ. w. um Gaben an
Reis, Hohnen, Graupen, Speck

ſ. w.
Wir bitten um Kohlen, Tor

und Brennholz
Endlich ſind uns bhagre Geld

ſpenden willkommen.
Die Einrichtung ſoll vorausſichtlich

Anfang Dezember in's Leben treten.
Der Vorſtand des

regeln Frauenvereins.
A. v. Dieſt, Vorſttzende. V. Berger.
M. Blancke. A. v, Buggenhagen. C.
Crüger. A. Sylau. A. Gabler. Ch.
Grumbach, H. v. Haeſeler. Th. Hane
wald O. v. Kehler. A, Müller. R.
Reinefarth. M. Schede. A. Schraube.
G. Werther. M. Grüfin Wintzingerode.

h

Ein Lehrling kann
jetzt oder zu Oſtern ange
nommen werden.

Buchbinderet von
Otto Schultze Sohn.

Daſelbſt ſind verſchiedene
geleſene Romane
billig zu verkaufen.

Ein gewandtes zuverläſſi
ges Mädchen von außerhalb

Sonntag d. 15 und Montag d. 16. Nov Gaſtwirth Kaufenam m
e irre r wozu freundlichſt ß
einladet G. Emmrich, Gaſtwirth. Ibeßens g'ſorgt.

Für ff. Epeiſen nud Getränfe wir f. Küche u. Haus wird geſucht
Weisse Mauer 9, 1 Tr.



welche ich gegen Baarzahl Be zu

abgeben kann.

Heute ins ich eireag

200
O

Gelegenhe e in e

Am a a b r r e s e
Wolgende Grössem sümadl davim vorrätigs 200 CEentimeter lang, 138 Centimeter breit,

e 2364

17 e 4

12

315 e 230e 339 Centimler r 268 CEentimeter breit.

erogegrue e aſtraße 64.

295 CEentimeter lang, 205 Centimeter breit,

G D.
e n

Breisli ſten von Richters w.
An er St

Cavtno-
Sonntag den 15. D. M., von

nachmittags 3 Vhr ab,
en

r. Dockhormn.
Zur Zufriedenhett.

Heute Sonnabend Abend Sei mä n.
G. Vogel.

Reſtaurant z. Deutſchen Hof.Heute S Abend

GänsebratenaPortion?s Pf.
Familienfeken

auf mein Geſellſchafts- Zimmer mit Pianino
aufmerkſam und empfehle daſſelbe zur gefälligen

Für Speiſen nd Getränke wird

Gleichzeitig mache ich bei

Benutzung.

beſten geſorgt. WV. W i
Schöneberg s Reſtauration.

Heute Abend Salzknschen.

J. Kümmer's Reſtauration.
Heute Sonnabend Abend San S
Dauer's Reſtauration
Heute Abend Salzknochen,
Gasthot drei Kronen
Heute Sonnabend Gomlasela,

wozu freun lichſt einladet

E. A. onRublack's Reſtauration.
Heute Sonnabend Salzkuochen.
Zum alten Dessauer.

an SalgzSonnabend abends von e Uhr
knochen mit Meerrettig und Klößzen

Reſtauration z. Tiefen Keller.

Heute Sonnabend Abend San

Alter Dessauer
Heute Sonnabend Sehlaehteſeet,

abends Brat und friſchefrüh Wehllfleiſch,Wurſt, dazu ladet ergebenſt ein

Bau elkaug,
Wurfverkauf auch außer dem e

Reſtaurant z. Wilhelnshing,

Heute Sonnabend
Salzknochen mit Meerrettig.

ſ. Welssenfelserw.
Gaſthof z preußiſchen Adler.

en Sonnabend Abend

So

V

Billig

d Concurrenz.

getes
e

2 h

S
z

e Herren Paletots in
e wollenem Fr Kaifermantel

ar futter

Herren Ar
S dageweſenen

O Zeug
S größte Auswahl.

Heute AbendSalzknochen ichen Klößen.
WurstauskKegeln,

S etnbanknſte er ve erde

verabreicht. o erbitten rechtzeitig

ſei in kauf von Herren und Knaben- Garderdbe

er als Jede Concurrenz
iſt die

al 886he leider fabrik
Merſeburg,

tabnasemon Bur besserer
S Zur be e Herbſt

E denkbar größter Auswahl und zu beiſpiellos billigen Preiſen

a

C
r

e

Herren- u. Knaben-Garäderoben. s
und Winterſaiſon empfehle in

e SHerren Jacket- Anzügein ſchweren haltbaren Wenn

Herren-RNock- Anzügein eleganter Ausführung in Kammgarn

Herren Hofere, unverwüſtlich im Tragen, von 3 Mk. an.
AmHerren- Hoſen nach neueſtem Schnitt in Kammgarn

von 5 E. an.Herren Jackets und Joppen, letztere mit gutem wollenen

o Futter, von 6 Mk. an.T Herren-Palets!s, 1 und 2reihig, in glatt und geſtreift e e

er on 9 MS von 9 Mk. an.eleganteſter Ausführung mit rein-
ſutter und echtem Sammetkragen von 16 M. an.

in den verſchiedenſten Stoffen

Schuwaloſys mit reinwollenem Futter
Hohenzollern Mäntel in nur Pa. Q

Schlafröcke in Double, Satin u. Flockoné vo n 9. M, an.

eiter- Gardee als echte Hambe urger Seeben s
er s CordKoſerr, in größter Auswahl und zu Koch nie T

billigen e Preiſen.a Herzen Zeugjackets, ſowie
Stoſſ u. Piquzéweſter

Jn Burſchen und Knaben Anzügen ſowie
S Paletots und Katiſermäntel, das Allerneueſte und die

c rtes Durhlager zur Anfertigung eleganter
Herzen und Knaben Garderobe nach Magß.

De Nichtronvenirendes wird bereitwilligſt umgetauſcht
sder auch koſtenfrei geändert We

S

C Hallesohe Kleiderſabrik,

V u Oh G.e parterre und 1. Stag
Soler Sohlosoheee
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Se Jvon 10 M. an.

von 16 M. an.

mit Lama
von 10 k. an.
von 15 Mk. an.

ugalitäten

von 20 M.

be

roh SFaſtnet, Zwirn

Spott S

G. O. H.

50, 30 u. 29 Pf

S J Jg elbſchloſ Hen,
Die mich beehrendez Häſ

mache ich darauf auftnerkſam
daß der Saal Sonne igeletae und derſelbe auch u
aus öſßslürett iſt.

A. nCorbetha b. Dei a.Zur el IKüwrnness Sonnit

den d. M. ladet ergebenſt einSeine Gaſtwirth.

Grimm er“s
Kunst-Theater,

Renommirteſtes Theater dieſer Brancht
(SchauſpielVorßellungen, durch große,

gleich lebenden Menſchen ſich hewte h
figuren reſp. Automaten dargeſt ſlt.)

g Sonntag cleun c.
finden im Saale des Gaſthofes „Whiüwiümger Moſſe die erſten Vorſtellung
ſtatt.

J. Dle Sehäferin Dort ine
nſang 4 r.

H. EDoOm P e
oder: Der ſteinerne Gaft.

Schauſpiel in 3 Akten.

i Anfang s Vaw.Elmtrüttsprelse:
Alles Nähere durch 3Fontag 2. Aufführung der Bern

Wo in.Auf zahlreichen Beſuch hofft
Mechanitkus R. E. Grün er

Direeior des Künßler- Vereins „Arriſt“.

Emen Lehrling verlangt
unter ſehr günſtigen Bedingungen (Reiſegel
wirb vergütet) die Brod und Kuchenbäckerel

von A. Snmnelle, Bewlin,
(set. 1156/11.) Luiſenſtraße 7.

Eine deutſche Lebens und Ausßeuer
Verſicherung ſucht für Merſeburg unter ganf
beſonders günſtigen Bedingungen einen

Hanpt- Agenten
(ſelbſtſtändige Geſchäfts handwerker nicht ange
ſchloſſen) und wollen Bewerber ihre werkken
Offerten unter W. K. 989 in der Exped
d. BI. umgehend niederiegen

S TBuchhalter Gosuen,
Für eine Masehtnenſabrüks wir

ein gewand Buchhalter bei hohem Gehal
ind dauernder Stellung geſucht. Solde, dein einer Mag ine fahrt für Ziegelet

maſchinen thätig waren, erhalten den u
Offerten sub El J. 49 an Hagſenſt e
Vogler, J Waadeburg.
I ſage de e a eete HuhnWer Enten, Welſchhühner oder rn

Rieſengänſe (cokoſſale Thiere gut u. bi n
beziehen will, verlange Pretelife m

J Srunner, See in Wo
Geſucht re Maochen zur Lul

wartung für den ganzen Tag 3Werner 13
reEin junger Menſch von 16 vis s Ja

vom Lande wird als KIgusäeueent
ſucht Gaſthof zur Stadt Leitzis.

Für die Armenküce
ging bläher ein: Frau v. B. 200 e
Verwaltungs Gerichtsdirector v d. zu
50 Mk.; Frau Präſ. Gabler 10 Mk.; e
v. Wölkern 5 Mk. Herr und Frau
Erüger 20 Mk. Frau v, Dieſt 15 Mk.;

v. Grüter 6 Mk. u
Verüoremn

v. Merſeburg bis Spergan. Gegen
abzugeben Teuber, BürgergartenSonntag h um enm burg

Monteg 29 Uhr Vergaxmurkumg-
Hierzts eigre Beilagl

IIwurde am Montag ein ſchwarzer n
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e Deutſchland.
Ein Nachtragsetat) für 1891/92 wird

dem Reichstag noch zugehen. Derſelbe bezieht ſich
auf Erhöhung ver
chaffusg von Feldbahn Material und im
ordentlichen ver Marineverwalt
mehrfach er te Befeſtigung von Helgolans, wofür
noch in dieſem Jahre eine erſte Rarhe zu bewilligen
bleibt. Es iſt darauf Gewicht gelegt, daß die Jnſel

Nordau Fulba. Deutſchland iſt auf dem Congreſſe
durch Frau Fiſcher Lette (Berlin) und Dr. Richter
(Pforzheim) vertreten.
ver Congreß einen Ankrag

Naiural -Perpflegung, auf Be
außer

ung auf vie

übertragen. Die
elgoland einer ſtarken Sicherung zur Abwehr eines

feindlichen Augriffes bedarf, welche nicht lediglich der
Kriegsſlotte zuzumeſſen iſt.
werden, daß Helgoland der feindlichen Flotte ein

s müſſe verhindert k

Stützpunkt für eine Blockade bezw. Schutz für Vor
bereitungen zu größeren Unternehmungen gegen die
deutſche Nordſee biete. Das befeſtigte Helgoland ſoll
zudem einen beſonders guten Beobachtungepoſten ab
geben und die Möalichkett einer
Uebermittelung der Wahrnehmungen
dem Zeſtland hin geben. diesjährigr
wird fich auf etwa 1400000 Mk, belaufen.

(Die zweite ſächſiſche Kammen) wählte

c
DeVer

Ackermann zum Präſidenten

hebung, zugleich natürlich mit dem Hinterg
der Bildung neuer Truppentheile. Jnzwiſchen er
fahren wir aus der dem Reichétag vorgelegten „Ueber

bewegung
g g

keine Arbelterkategorien n

Am Donnerstag nahm
auf Aufhebung der ſtehen

den Heere an.
(Aus dem Sozialiſtenlager.)

Spalrung innerhalb ver ſoztaldemo
kratiſchen Partei droht ſich auch auf die ſozial
demokratiſchen Gewerkvereine und Fachvereine zu

d T

DieWe

geht nämlich darauf aus, die Obmänner der Oppoſition
auch aus jenen Vereinen auszuſchließen. Sie be

net damit auf das Deutlichſte
Gewerkſchaften nur Filialen der ſozialdemokratiſchen
Parteileitung ſind. Daß ſozialdemokratiſche
Aufhetzung bei der jetzigen Buchbrucker

im Spiel iſt, verſucht der „Porwätrie“
zu lengnen. Die Sozialdemokratie hetze überhaupt

4

Allerbings formell und unter Namensunterſchrift hetzt

ſicht der Ergebniſſe des Heeresergänzungégeſchäfts für
das Jahr 1890,“ daß in dieſem Jahre die Aus
hebung in Deutſchland verſtärkt worden ift, weit über
die Abſicht hinaus, welche bei der Erhöhung des
Präſenzſtandes in dem Militärgefetz von 1890 be rößter Strenge gehandhabt.

Bekanntlich war in dieſem Geſetzentkundet wurde.

am Donnerstag mit 52 von 78 Stimmen Herrn grifféverwirrungen.
J an rer Spitze der Buchdruck

r 5 bewegun cher geſp iVerſtärkung der Aushebung.) Kine n e gdunge
gewiſſe Klaſſe von Milikärſchriſtſtellern brängt gegen ne An ette! des Deren zage der Gitenens n Be
wärtig fortgeſetzt guf weitere Verſtärkungen der Aus e e e e

tdanken

die Partetleitung als ſolche niemals in einen Lohn
kampf; aber die meiſten nachtheiligen Lohnkämpfe für
die Arbeiter ſtnd die Folge

Auch find die Perſonen, welche

Sozialdemokraten.
bewegen ſich

Zur Lebensmittelthenernng.
Die ruſſiſchen Getreidegusfuhrver

bote werden nach dem „Berliner Tageblatt“ wit

wurf nur eine Erhöhung des Rekrutencontingents
um 6000 Köpfe vorgeſehen.
von Caprivi erklärt, daß er unter gleichzeltiger Ver
mehrung der Dispofttionsurlauber nach zweijähriger

Späterhin hat Hirr

Dienſtzeit die Aushebung noch um weitere 6000
Köpfe erhöhen werde. Jus der jetzt waitgetheilten
Ueberſicht erſehen wir aber, daß im Herbſt 1890
die Aushebung gegen das Vorjahr nickt
um 12000, ſondern um mehr
Mann verſtärkt worden iß. Es betrug näm
lich die Zahl der Ausgehobenen 1889 159270,
1890 dagegen 182 836. Ob dieſe ſtarke Aushebung
nur für die erſte Durchführung der Heeresverſtärkung
von 18000 Mann beabfichtigt iſt, oder auch ſpäter
fortgeſetzt werden ſoll, iſt nicht bikannt. Ja Folge
der ſtarken Aushebung hat ſich die Zahl ber über
zählig gebliebenen, welche 1888 noch 27 458 betrug,
auf 5916 im Jahre 1890 vexrringert. Neben den
182836 Ausgehobenen des Jahres 1890 ſind
12666 im militärpflichtigen Alter freiwillig einge
treten. Außerdem find freiwillig eingetreten 12 645
vor Beginn des militärpflichtigen Alterg. Jm
Ganzen alſo haben Heer und Marine im vorigen
Jahr eine Ergänzung an neuen Mannſchaften er
halten von 208 147 Mann. Auf die Marine ent
fallen hiervon nur ca. 4000 Mann.

(Militäriſche Streikaushülfe.) Jm
Widerſpruch wit früheren Meldungen wird heute aus
München berichtet, der bayeriſche Kriegsrainiſter habe

die Abcommandirung von im Heere
ſtehenden gelernten Getzern an die
Druckereien, Lie für die Herſtellung der Landkags
arbeiten beſchäftigt ſtnd, genehmigt.
Einmiſchung ber Militärbehörde in den Sezerſtreik
nur bedauern, weil ſie den Schein hervorruft, alé
nehwe der Staat Partei für die Arbeitgeber gegen
die Krbeiter. Jn Berlin haben die Druckereien, welche
die Reichstagsberichte u. ſ. w. zu drucken haben, ſich
bekanntlich durch eine Verſtändigung mit den Gehülfen
gegen den Streik ſicher geſtellt.

(Der internationale Friedenscon
greß) wurde am Mittwoch in Rom auf dem
Kapitol exöffnet; der Vertreter des Bürgermelſters
begrüßte die zahlreich erſchienenen Theilnehmer namens
der Stadt. Der proviſoriſche Praſtdent des Congreſſes
Bonghi empfahl in ſeiner Cröffnungsfede die Er
richtung eines Friedensſchiedögerichtes und führte
anter anderem aus das Jahrhundert habe mit dem
Rufe „Brüderlichkeit!“ begonnen, ſpäter ſei der Ruf
„National(tät“ ertönt, der erſte Ruf ſei erhabener
als der zweite. Man müſſe darnach trachten, beide
W verſöhnen und dem chrißlichen vornehmlich auf
der Einigkeit, Gleichheit und Brüderlichkeit der Natio
Jen fußenden Jdeale zum Triumphe zu verhelfen.
Vonghi wurde durch Akklamation zum Präſidenten
gewählt und mit der Ergänzung des Präfidentſchafts
uregu betraut. Baronin Suttner betonte die tiefe

Friedensliebe des öſterreichiſchen Volks und verlas
Sympathleadreſſen vieler deutſcher Schriſtſteller, da

Man kann dieſe

v
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aus Königäberg, wird hier mit Beſtimmals 23 000 e ren ſ

„Jupiter“, welcher in Rigg mit Holzladang für
England ſegelfertig liegt, kann nicht ausgehen, wril

Aehnlich geht es auch anderen deutſchen und däni
ſchen Schiffen.

Das ruſſiſche Weizenausfuhr
ſo weldet man dem Wiolff'ſchen Telegraph

Laufe des Monats erwartet die Verzögerung ber
Veröffentlichung wird mit den Intereſſen des ruſſt«
ſchen Finanzminifters an dem Erfolg der neuen
Anleihe in Verbindung gebracht.

Ruſſiſcher Roggen, welcher Anfang
Auguſt nach Kopenhagen verkauft worden war,
iſt auf einem Dampfer „Omsk“ mit ca. 60000
Pfund wieder in Petersburg angelangt,
weil jetzt in Petersburg die Roggenpreiſe weit höher
ſtehen, als in Dänemark.

”xrxE-mrmVolkswirthſchaftliches.
Der Verband deutſcher Berufsge

noſſen ſchaften hatte in Anregung gebracht, daß
die ärzeliche Begutachtung von Ugfall-
fachen nicht durch einzelne Aerzte, ſondern durch
Aexrztecollegien erfolgen ſolle, und für diefen
Vorſchlag die Mitwirkung der Aerztekammer erbeten.
Der Ausſchuß der letzteren hat ſich in einer Sitzung
vom 27. October mit der Sache befaßt und ſich für
die Einrichtung von Aerztecollegien zu dieſem Zwecke
ausgeſprochen

Von den königlichen Fabriken in
Spandau wird von dort berichtet, daß die Artillerte
werkſtatt eiwa 1000 Arbtiter, das Feuerwerkélabo
ratorium etwa 500 Arbeiter und die Geſchützgießerei
etwa 2——300 Arbeiter neu einſtellen werden. Jn
allen drei Jnftituten ſoll mit Ueberſtunden Tag und
Nacht gearbeitet werden.

Zur Speckeinfuhr macht der Regierungs
präſtbent in Düſſeldorf dekannt, daß von den kürz
lich aus Amerika eingeführten Speckſeiten ein größerer
Prozentſatz ſtark trichinös befunden worden iſt. Die
Polizeibehörden ſelen angewieſen, irgendwie ver
dächtige Schweineſleiſchwagren nicht unterſucht
in den Verkehr gelangen zu laſſen und jene
oben erwähnten amertkanſſchen Speckſendungen behufs
ſofortiger Unterſuchung zu beſchlagnahmen. Der
Regierungspräſident. warnt vor dem Genuß trichi
wöſer Waaren. Unſeres Erachtens hätte der Re
giezungepräſtdent genau angeben wüſſen, was es mit
bieſem Befunde für eine Bewandtniß hat, ob es ſtch
um noch lebende Trichigen handelt und ob der
Speck bei der Ausfuhr in Amerika einer Controlle
unterzogen worden iſt. Ein Profeſſor der

giene an einer beutſchen Univerſität ſchreibt
der „Frankfurter Zeitung“ noch beſonders, zur Ver
hütung einer falſchen Beunruhigung, daß nach unſeren
ſämmtlichen bisherigen Erfahrungen die Trichinen
des amerikaniſchen Schweinefleiſches

mee

ſozialdemokratiſche Parteileitung

te, daß alle jene

einen Lohnkampf.

ildemokratiſcher Be

gehilfen in dieſer Lohn

Der Pillauer Schoner

Beilage zu Nr. 225 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 14. November 1891.
ropa kommen.

England ober Holland.
amerikaniſche Trichine iſt die gefährliche.

Prssinz un Ungegend.
Jn Magdeburg brannte am Dienſtag in der

Eichorienfabrik der Firma Hauswaldt die Hälfte
eines gefüllten Speichers ſowie ein Brennhaus nieder.
Der Schaden iſt beträchtlich, doch erleidet der Fabrik
betrieb keine Unterbrechung.

waſſer theilweiſe geſperrt.
ſofort beſeitigt.

2 Uhr dort eintreffen.

q Leſe erwartet wurde.

des Heurigen. Vor der Leſe wurden für den Centner
weiße Trauben 5 Mk. geboten, ſte wurden aber für
dieſen Preis nicht abgegeben. Nach der Anſicht

entwickeln und einen guten, leichten Tiſchwein liefern.
t Nach einer aus BuenosAyres in Berlin

eingegangenen Meldung iſt die vom argentiniſchen
Gericht zuerſt abgelehnt, duſch die deutſche Geſandt

ſchaft aber wiederholte beantragte Aus lieferung
des ehemaligen Bankdirectors Adolf Winkelmann
aus Leipzig nunmehr bewilligt worden. Die
Einſchiffung Winkelmann's in Buenos Ayres ſollte

dieſer Tage erfolgen.
t Unter der Ueberſchrift „Krebsſchaden der
J Schule“ bringt die Neue Päd. Ztg. einen Nachweis

über Schul verhältniſſe des Kreiſes Lieben
z werda nach ſeiten der Gehälter der Lehrer und der
z Ueberfüllung der Schulklaſſen. Die Tabelle der
Stellenein kommen läßt erſehen, daß 52 Proz. aller
Stellen ein Einkommen von nur 1000 Mark oder

J darunter gewähren. So ſind vorhanden 2 Stellen
von 750-—-800 Mk., 7 Stellen von 801-—850 Mk.,
31 Stellen von 851--900 Mk. 9 Stellen von 901
big 950 Mk., 10 Stellen von 951 1000 Mk. Nur
drei Stellen ſtud mit 1800--2000 Mk. aus geſtattet.

Die Ueberhäufung der Unterrichtsklaſſen und derLehrer mit Schülern laftn Angaben wie vie folgen

den eikennen: Es kommen auf einen Lehrer in 14
Fällen je 127, 142, 197, 137, 96, 97, 105, 120,
112, 102, 91, 111, 93, 118 Schüler auf 2 Lehrer
in 8 Fällen je: 202, 228, 235, 203, 180, 207,
218, 192 Schüler; auf 3 Lehrer in 3 Fällen je
414, 311, 269 Schüler auf 4 Lehrer an 2 Stellen
(Hohenleipiſch und Stadt Uebigau): 386 und 322
Schüler.

Das Dresde ger Landgericht hatte dieſer Tage
über einen eigenartigen Raubmordverſuch zu urtheilen
Der Verbrecher, ein erſt 16jähriger Burſche, wollte
ſeiner Schweſter ein Hochzeitsgeſchenk darbringen.
Zu dieſem Zwecke ſuchte er in den Beſitz von zwei
Mark zu gelangen. Er ſteckte zwei Meſſer zu ſich
und brach in das Schlafgemach einer Nachbarin ein,
die er tödten wollte, wenn ſte ihn überraſchte. Das
letztere geſchah, aber die Nachbarin war kräftiger als
der Verbrecher. Dieſer verſuchte vergeblich, ihr den
Hals abzuſchneiden, und flüchtete ſchließlich, als ihm
ſein Opfer, das beim Ringen mehrere Wunden er
hielt, beide Meſſer abgerungen hatte. Der Burſche
hat es ſeiner Jugend zu verdanken, daß er nur mit
ſechs Jahren Gefängniß beſtraft wurde.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 14, November 1891.
Die Abonnementsconzerte im Schloß
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gicht in lebensfähigem Zuſtande nach Eu gartenſalon nehmen auch in bieſer Saiſon das

Die durch das ſtarke Räuchern oder
Einſalzen bewirkte Waſſerentweichung tödtet die Thiere
in verhältnißmäßig kurzer Zeit ab, und ſo iſt bisher
noch kein einziger Fall von Trichinoſe durch den Se
muß derartigen Fleiſches bekannt geworden, auch nicht
in den Ländern, in wilchen ein Einfuhrverbot nie
beſtanden hat und ſeit langer Zeit große Mengen
von amerlkaniſchem Fleiſch gebraucht werden, wie in

Die deutſche, nicht bie

t Jnfolge des kleinen Waſſerſtanbes der
Elbe ſind vor einigen Tagen zwei ſchwer beladene
Fahrzeuge unterhalb des Herrenkruges bei Magde
burg auf Grund gerathen und haben das Fahr

Die Hindexniſſe werden

t Wie aus ſicherer Quelle verlautet, wird ver
Kaiſer anläßlich der 150 jährigen Jubelfeier

des in Torgau garniſonirenden Pionier Bataillons
v. Rauch (Brandenb. Nr. 3) am 25., d. nachmittags

dem Feſt, welches den Gehilfenvertretern in Leipzig
gegeben wurde, gehörte die ſozialdemokratiſche Arbeitern w. die t Aus Naumburg wird berichtet: Nachdem die

warſeillgiſe zu den Feftgeſängen. Weinleſe in unſeren Gauen beendet (ſt, hat ſich
herausgeſtellt, daß die Qualität der Frucht ſich im
allgemeinen günſtiger geſtaltet hat, als dies vor der

Obgleich, wie ſchon früher
bewerkt, die Qualität der Trauben, je nach der Lage,
ſehr verſchieden iſt, ſind fie doch fämmtlich gleichmäßig

gezeitigt und es wiegt ber Moſt von 65 bis zu 82 Grad
Man bezahlt deshalb jetzt, je nach Qualität, für den
Centner rothe Trauben 15-18 Mk. und für weiße

ſicht ge atte daß der hwendige Proviant an 2nicht geſtattet iſt, daß der nothwendige Proviant an 7 12 Mk. und bedauert nur die geringe Quantität
Kartoffeln und Brot an Bord gebracht werde.

Sachverſtändiger wird vorausſichtlich das heurige
z Gewächs beſſerer Qualität einen brauchbaren Steff



Cantilene zu ſingen verſteht, bewies ſie namentlich

Dresden, und der Enthuſtasmus der Zuhörerſchaft

genter, durchdachter Vortrag, wohlthuende Wärme

h

weiſte Jntereſſe der Kunſtfteunde unſerer Stadt in (Eiſenbahnung lück.) Am Mittwoch fand nach
Anſpruch bedeutende Künſtler, die wir ſonſt nur in einer Nachricht aus Le Mans auf der franzöſiſchen Staats
wuſtkaliſchen Centren zu hören bekommen, ſchmücken
dieſen Conzerteyklys. Wahrhaft electriſtrt verließ
eine zahlreiche und dankbare Zuhörerſchaft am vorigen
Mittwoch den Schloßgartenſalon, wo die Pianiſtin Senee des
Frau Tereſa Carreno und der Hofopernſänger Keten ch

3Herr Jenſen mit ganz außergewöhnlichen künſtle
miſchen Erfolgen auſtraten. Frau Carreno iſt, was
Brillanz der Technik und heißblütiges, temperament-
volles Spiel belrifft, ein Unicum unter den weib
lichen Planiſtinnen. Eolche Kraſtausbrüche, wie in
der Polonaiſe von Chopin und der Brahms' ſchen
und Lſz ſchen Rhapſodie, müſſen auf das Publikum
einen gewaltigen Eindruck machen und erzielten in
der That einen Rieſenerfolg, der einen Beifallsſturm
hervorrief, der nur durch eine Zugabe (wenn wir
nicht irren von Henſelt) beſchwichtigt werden konnte.
Die Sonate appassionata von Beethoven haben wir
noch nie vollendeter vortragen hören hier ſtand dieſe
wunderbare Frau allein im Dienſte der Kunſt, ihre
elgene Jndividualität ganz zurückfteklend. Daß dieſe
Kraftnatur auch entzückend und ſeelenvoll in der

e

a

e

in dem Des-dur Satze der Sonate und dem Noc
turne v. Chopin. Neben einer ſolchen gefeierten
Pianiſtin ein berühmter Sänger wie Herr Jenſen

kann nicht ausbleiben. Herr Jenſen zählt unſtreitig
zu den beſten Barytoniften der Jetztzeit. Er verfügt
über bedeutende, wohlgeſchulte Stimmmittel intelli

Und deutliche Ausſprache zierten ſeine Liederſpendes.
Sein Arxchibald Douglas machte einen tiefen, nach
haltigen Eindruck. Uebrigens wartn ſeine Lieder
mit feinſtem Geſchmack ausgewählt voller Poeſte
(wir erinnern an Brahms Maiennacht), wahre
Kleinodien der Kunſt. Höchſtes Lob verdiente auch
die zarte, duftige Claoierbegleitung auf dem ſchönen

„Bechſtein“. Sch.Die königl. Regierung hierſelbſt hat nunmehr
in Ausführung jenes bekannten kaiſerlichen Exlaſſes
Richtlinien bekannt gegeben, nach welchen der
Lehrplan für den Geſchichtsunterricht in mehr
klaſſigen Bürgerſchulen, alſo auch in unſeren ftädti
ſchen Schulen, abgeändert werben wuß. Für die
Mittelſtufe, guf welcher der Geſchichtsunterricht zuerſt
aufteitt, iſt der rückwärtsſchreitende Gang angeordnet,
dergeſtalt, daß mit der Gegenwart zu beginnen Und
dann zu den Vorgängern des jetzt regierenden Königs
zurückzugehen iſt. Für die oberen Klaſſen iſt dieſer
Gang nicht vorgeſehen, in dieſen bleibt es bei der
bisherigen chronologiſch vorwärtsſchreitenden Methode.
Vorchriſtliche Culturostker ſollen in wenigen bedeut
ſamen Einzelbildern behandelt werden.

J Saale der „Funkenburg“ hielt am Donners
tag Abend der hieſtge Rollſchuhr Club unter
zahlreicher Bethzelligung von Mitgliedern und Gäſten
ſeinen Herbſthall ab. Deraſelben ging ein von
unſerem Huſaren Trompttercorys xact gefſpieltes
Koncert, ſowie mehrere von Mitgliedern des Clubs
mit gewohntem Geſchick auf Rollſchuhen ausgeführte
Piecen voraus. Den Schluß des erſten Theils des
Feſtes bildete ein Fahren ſämmtlicher Mitglieder.
Der nachfolgende Ball hielt die Theilnehmer bis in
vie ſpäten Nachtftunven in fröhlichſter Stimmung
beiſammtn.

Das wit dem 1. April 1892 in Kraft tretende
neue Cinkonmmenſtenergeſetz hat manchen
Beſiher eines Sparkaſſenbuches ſchon die Frage
an die Sparkaſſenbeamten“ richten laſſen od die
Sparkaſſen zur Auskunſtertheiluug über die Höhe
der gemachten Einlagen verpflichtet ſeien. Wir be
merken hierzu, daß nach S 35 Abſ. 6 des Geſetzes
der Vorſitzende der Veranlagungs-Commiſſion befugt
iſt, von ſämmtlichen Staats und Communalbehörden
die Einſicht aller die Einkommene verhältniſſe der
Steuer pflichtigen betreffenden Bücher, Akten, Urkunden
c. zu fordern, dagegen nicht berechtigt iſt, eine Ein
ſtchtnahwe in die Sparkaſſenbücher zu verlangen, denn
der Schlußſatz des vorerwähnten Abſatzes lautet:
„Die Einſicht der Bücher, Alten c. der Sparkaſſen
iſt nicht geßattet.“
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Bermitſeh e
(Große Beunruhigung) erregte vor einigen Tagen

in Lauban das Gerücht, daß die ſchleſiſche Gebirgsbahn bei
Lichtenau durch Bergwerksſtollen/ untergraben ſei. Anfangs
wurde dieſes Gerücht als nichtig zurückgewieſen, jetzt aber
erklärt das Eiſenbahn Betriebs- Amt Görlitz:
Der Beſitzer der Kaiſer Wilhelmsgrube Oberlichtenau bei
Lauban, Baron Steinäcker, hat unter dem Fahr
damm der ſchleſiſchen Gebirgsbahn auf eine
Strecke von 150 Meter eigenmächtig, heimlich
und rechtswidrig einen Stollen getrieben ohne
die gewöhnlichen Vorſichts maßregelnanzuwen-
den. Die Bergbehörde veranlaßte die Zimmerung der
efährdeten Strecke, ſodaß zur Zeit die Gefahr für den
iſenbahnbetrieb und die Veranlaſſung zur Beunruhigung

des Publikums gehoben iſt. Die Angelegenheit iſt der
Staatsanwaltſchaft übergeben worden.

Durch Exploſion ſchlagender Wetter)

bahnlinie bei Marcoux eine Entgleiſung ſtatt.m

e

Von ſünf
dabei Beſchädigten ſind drei ſchwer verletzt.

(Feuer in einer Kaſerne,) Jn der Stadt Dere
ezyn im ruſſiſchen Gouvernemnte Minsk brah im Stall der
4. Schwadron des 11. Charkower Dragoner Regiments

Gegen 60 Pferde ſind verbrannt, fünf Mann
erlitten ſchwere Brandwunden.

(Raubmord.) Jn Krummoels bei Löwenberg
(Schleſten) wurde der 70jährige Häusler Karl Hermann von
den I18jährigen Knechte Julius Spiller ermordet und beraubt.,

(Mord in Wien) Jn der Wiener Vorſtadt Erd
berg erwordete die Tagelbhnerin Bauer am Donnerstag
ihren Quartiergeber und verſuchle auch die Frau deſſelben
umzubrigen. Die Mörderin iſt eniflohen.

(Amerikaniſche Eiſenbahnräuber.) Der von
Chikago am Donnerstag um Mitternacht abgegangene Zug
wurde um 1 Uhr morgens 23 Meilen von Müwankee von
Räubern geplündert. Die Beute dürfte 100000 Dollars
und mehr bvetragen, da dieſer Zug gewöhnlich Geld der
Banken in Milwankee ſührt.

(Grubenunglück.)
Spremberg wurde auf der Kohlengrube
ſchaft verſchüttet.
wenige leichtere Verletzungen davon.
Bergmann als Leiche herausgeſchafft.
ſofort aus Sprembera herbeigerufen.

(Mord.) Jn Königshütte wurde der Förder- Jnſpector
Breitſcheidel von der Gräſin Laurag Grube auf offener Prome
nade durch Bergleute ermordet.

(Athangas, wo biſt Du?) Man ſchreibt aus Pera:
Mit großer Strenge geht die Pforte gegen alle Perſonen
vor, welche dem derüchtigten Räuher Athangs Unterſtand
gewährt oder als Führer gedient haben. Zwei Forſtaufſeher,
Namens Suleimonn und Stavraki ſind mit dem Arbeiter
Ditnitri vom Standgericht zu fünfzehnjähriger Kettenſtrafe
verurtheilt worden, weil ſie ihm auf der Flucht den Weg
gezeigt haben. Neunzehn andere Perſonen, meiſtens Hirten
und drei Frauen e
ihn bei ſich deherbergt hatten. Leider aber blieben bis jetzt
alle Anfirengungen, den Hauptſchuldigen mit ſeiner Bande
dingfeſt zu machen, abſolut erfolglos

(Hofſchauſpieler Matkowsky), der auch von
dem Sturz des Hauſes Friedländer und Sommerfeid be
troffen worden ſein ſoll, wurde nach dem „Börſ. Cour.“, als
er in New York, wo er gegenwärtig gaſtirt, die Nachricht
erhielt, nervös heftig aufgeregt und ſchwermülhig, daß er in
eine Heilonſlalt gebracht werden mußte. Eine Beſtätiguug
der Kabeldepeſche, für deren Richtigkelt auch der „Börſ.
Cour.“ keine Bürgſchaft übernimmt, bleibt abzuwarten.

(Jn Bokogna) herrſcht ſeit ein paar Wochen eine
Typhus-Epidemie. Anfanzs waren die Erkrankungen
ſehr häufig, do genaſen die meiſten auch bald wieder, ſo
bald ſie nur fieberfrei waren. Seit einigen T

Nach Mittheilungen aus

Bis jetzt wurde ein

Tagen jedoch
ſind die Erkrankungsfälle zwar weniger zahlreich, doch er

folgt mit ſeltenen Ausnahmen ſehr raſch der Tod. Die
Krankheit fordert die meiſten Opfer unter den Soldaten,
Die Kaſernen mußten geräumt werden. Spitäler und Laza-
rethe ſind mit Kranken überfüllt. Die Schuld an dem Aus
bruche der Epidemie ſchreibt mag dem Waſſer zu, das von
den Höhen des Apennin nach Vologna geleitet wird. Jn

völkerung jetzt ihre Zuflucht wieder zu dem alten Haus

und inzwiſchen gewiß nicht beſſer geworden ſind. Außer der
Waſſerleitung ſteht auch die berühmte Bologneſer Mortadella
im Verdacht, den Seuchenſtoff zu enthalten. Die Wurſt
wird nämlich theilweiſe aus Eſelsfleiſch erzeugt, und da man
dieſe nützlichen Zug und Laſtthiere natürlich erſt abſchlachtet,
wenn ſie zu alt oder zu krank ſind. um weiter zu dienen,
ſo ſchreibt man auch der etwa aus krankem Eſele fleiſch be
reiteren Mortadella die Jnfections- Krankheit zu. Zu dem
allgemeinen vaniſchen Schrecken über die Verbreitung der
Epidemie trug auch der Selbſtmord eines der ausgezeich
neten Aerzte der Stadt nicht wenig bei. Es heißt, derſelbe
habe es nicht zu überleben vermocht, daß es iym nicht ge
lang, ſeine Kranken zu retten und der Epidemie zu ſteuern,
ja nicht einmal den Grund derſelben zu erforſchen.

(Ausgeraubter Eifenbahnzug.) Jn Amerika
iſt wieder ein Eiſenbahnzug aus geraubt worden. Es wird
darüber aus Newyork gemeldet: Vler markirte Räuber be

bahn in einer Vorſadt von Omaha.
motivführer ein Dolchmeſſer vor, während die anderen die
Fahrgäſte mit ihren Revolvern in Schrecken ſetzten. Dem
Beamten des Expreßwagens erklärten ſie, ſie würden Dyna
mit anwenden, falls er den Geldſchrank nicht öffae. Die
Räuber erheuteten große Gelbſummen.

im Kanel und im Atlantiſchen Ocean und richtete an den
Küſten Englands und Frankreichs großen Schaden an
auf dem Meere iſt er
worden. Mehrere Schlffobrüche ſind bereits gemeldet. Der
Verluſt an Menſchenleben wird auf 40 beziffert. Jm Süden
Englands drohen Ueberſchwemmungen. Der in London durch
den Sturm angerichtete Schaden iſt gleichfalls beträchtlich.

ward Kark verzögert, theilweiſe ganz unterbro Das
Packetbyoot von Dover nach Oftende nahm nue Poſt
ſachen an Bord. Man überwles der Poſt Depeſchen zur
Beſorging. was ſeit dem Winter 1879 nicht mehr vor
gekommen iſt. Jn Folkeſtone und Deal wurden don
mehreren Häuſern die Dächer abgerifſen. Bei Loweſthoft
ſchlug ein großes Fiſcherboot un, wobei 7 Perſonen den
Tod in den Wellen fanden, Mittwoch Abend

fangs erfolgloſen Verſuchen, 27 Mann des
Schiffes „Bienvenue“ zu retten
Stunden im Takelwerk geblieben.

Die Geretteten waren 14
Die Bork S. E. Pfluger,

aus 17
iere wurden durch den

Küſten Frank
en an.
re, Honfleur, Caen,

mehrere Perſonen unter
begraben. Aus Madrid wir ch berichtet In Foige

boot des ſpan ſchen Geſchwaders bei der Stadt Gareis
Schiffbruch. Fünf Mann der Beſatzung ſind ertrunken

wurden am Mittwoch auf der Zeche General Blutztenthal“
bei Bochnm de gelöbte t. guf dem judiſchen Jriedhyſe in der Schönhanſer Alle in

„Felix“ die Beleg
Viele Bergleute trugen ſchwere, einige

Aerztliche Hilfe wurde

folge dieſes Vorurtheils hat, obgleich wiederholt chemiſche
Analyſen die Nichtigkeit deſſelben dargethan haben, die Be

brunnen genommen, welche ſeit der Cholera Epidemie als
wirklich geſundheitsſchädlich außer Gebrauch gekommen waren

J Anngslen der Löwenjägerei abſolut neue Art, in welcher
ſich der junge engliſche Ritter dem König der Thiere gegen

um 10 Uhr, wie es urſprünglich hieß, ſtatt. Man

äußerſt ruhlg.
ne

en

hielten je neun Jahre Galeere, weil ſie

Berlin fand Donnerstag Morgen berelts um 8 und nicht
dieſe Aenderung wohl im Hinblick auf etwa zu weſen

Zuſtrom von Neugierigen getroffen. Etwa 100 Leidtragend
waren erſchienen, welche in der offenen Leichenhalle um di
ſchmuckloſen Särge Aufſtellung genommen hatten. Ein Here
ſprach die rituellen Gebete, und ohge geiſtlichen Beiſess
wurden die Todten nach ihrem Erbbegräbniß gebencht und
hier ſtill beigeſetzt. Gegen 10 Uhr fuhren zahlreiche Equi
vagen vor dem Sottesacker vor, und die Grabhügel wurden
bald durch Kränze, Palmen und Blumen völlig bebeckt. Das
zu derſelben Stunde erſchienene Publikum benahra ſich

Her Coneurs Friedländer und Sommer
feld) in Berlin, der entſprechend dem geſtellten Antrage
thatſächlich verhängt worden iſt, ſcheint u. a. beſonders auch
die Schauſpielerkreiſe in Mitleidenſchaft zu ziehen, mit
denen Sigwmund Sommerfeld Beziehungen unterhielt, Daß
Matkowsly geſchädigt worden iſt, hat ſich zwar anſcheinend
nicht beſtätigt, dagegen wird neuerdings gemeldet, daß der
Societär des Deutſchen Theaters Sigwart Friedwann
ſein beträchtliches Verubgen in Höhe von 150000 Mk. ver
loren habe. Der Künßler hat ſein vor kurzer Zeit in
Petersburg begonnenes Gaſtſpiel in Folge deſſen abgebrochen
und ſoll in Berlin eingetroffen ſein. Auch Director L'arronge
hatte noch vor einigen Wochen ein Depot von 150000 Mk.
bei der Firma, hat daſſelbe aber noch vor Ausbruch der
Kataſtrophe zurückgezogen.

(Von der Weltausſtellung in Chieago.) Die
Electrizitätshalle auf dem Weltausftellungsplatz iſt ſür
unſicher und gefährlich erklärt worden. Die Architelten
ſind unſchlüſſig, ob ſie den Bann abreißen und ſogleich von
Neuem beginnen, oder aber verſuchen ſollen, den Unterbau
zu ſlützen. Der Plag des Gebäudes iſt ſo fehlerhaft ent
worden, daß es, wenn fertig geſtellt, kaum ſein eigenes Ge
wicht zu tragen verwöhte. Mindeſtens 765 000 Doll. ſind
erforderlich, ihm die genügende Sicherheit zu verleihen. Die
Baubebrden haben ſämmtliche größeren Gebäude
für unſicher erklärt.

(Jn Folge des heftigen Sturmes) im Kanal
La Manche ſcheiterten am Mittwoch früh zwiſchen Folke
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ßone und Hythe drei Schiffe. Man fürchtet, daß von
elnem derſelben, welches von London nach Sidney beſtimmt
war, achtzehn Mann reltungelos verloren ſind.

(Eiſenbahnunfall.) Nach einer Meldung aus
Sebaſtopol entgleiſte am Montag bei der Station Melitopol
ein Güterzug der Ejenbahn Loſowo--Sebaßopol. Die
Waggons geriethen in Brand. Acht von denſelben wurden
durch das Feuer zerdört. Das Zugperſonal erhielt tödtliche
Brandwunden.

(Der jüngſte der Marlboroughs auf der
Löwenjagd.) Lord Randolph Churchill, der ge
weſene engliſche Schatzkanzler, der ſeiner Zelt auch als
Protektor des Generals Boulangers von ſich reden machte,

hat ſich nach ſeinem Rücktritt as dem politiſchen Leben
J auf eine Reiſe um die Welt begebe Borher aber hatte

er mit dem „Daily Graphle“ einen Contrakt abgeſchloſſen,
wonach er dieſem Blatte die Eczählung ſeiner Reiſe Aben
teuer zu liefern verflichtet war gegen das beſcheidene Honorar
von 125 Pfund Sterling per Brief. Einer dieſer Briefe
ift es nun, welcher, ſo wird der „Frankf' Ztg. geſcherieben,

J zur Zeit das Tagesgeſpräch in London bildet und der in
der dortigen Geſellſchaft durch ſeinen unfreiwilligen Humor
wanch' eine Lachthräne hat ſließen laſſen. Der jüngſte der
Marlboroughs Lord Churchill iſt ein direkter Sproß
des großen Generals der Königin Anna exzählt nämlich,
darin ſeine Erlebniſſe auf der Löwenjagd. Und die in den

über verhielt, ſowie der Umſtand, dvoß er ſelbſt mit einer
unvergleichlichen Nalvetät als Berichterſtatter ſeiner „Helden
thaten“ figurirt, das giebt dem in Rede ſtehenden Briefe
ein eigenes Cochet, welches von den mit Verſtägdniß ſür
Humor begabten engliſchen Leſern nach Verdienſt goutirt
wird. Lord Randolph erzählt alſo, daß er mit einem
Freunde, M. Lee, auf die Hühnerjagd ausgezugen war.
Die beiden Jäger waren eine Strecke geritten, als plötzlich
M. Lee, der einige Schritte voraus war, ſich umwandte
und ſeiner Begleiter zurief, er erblicke, „ein gelbes Thier,
welches ſo groß ſei, wie ein kleines Rind, und eine gelbe
Mähne trage“. Ein Löwe! „Gerade wollte ich vom Pferde
ſteigen,“ ſchreibt der treffliche Lord, „denn ich fürchtete mich
nicht davor, einen in voller Flucht befindlichen Löwen aufs

Korn zu nehmen, als Lee mir einen zweiten, einen dritten
ſtiegen am 68. d. M. einen Zug der Miſſouri Pacific- Eiſen

Einer hielt dem Loco

Auch
vielen Fahrzeugen verderblich ge

Heldengeſchechts,

und vierten Löwen ſignaliſirte. „Was werben wir thun
fragte mein Begleiter. „Ohne Zweifel ſie verfolgen,“ ant
wortete ich ihm mit der innerſten Ueberzeugung, daß ich

da eine abſurde Antwort gab, wovon ich heute mehr als
je durchdrungen bin, denn Lee hat mir ſpäter verſichert,

daß in einem ſolchen Falle mehr als ein alter afrikaniſcher
Jäger Ferſengeld gegeben haben würde.“

(Ein furchtbarer Orkan) wüthete am Mittwoch
Schließlich wurde

ausgemacht, daß Lee allein die Verfolgung unternehmen
ſollte. Jn einer Entfernung von 50 Meter Hleg er vom
Pferde und feuerte auf die gelbe Heerde los. „Von
fern,“ ſchreibt der Sprößling des Matlboroug ſchen

„ſah ich einen Löwen fallen, den
Rachen voran; er ſchlug zwei oder dreimal mit ſeinen

Tatzen durch die Luſt und wollte dann in's Dich cht. 99
ſaür meinen Theil blieb auf meinem Pferde, denn ich wußte

Der telegraphiſche Verkehr Englands mit dem Continent nicht, wo ich nach Abgabe des Schuſſes wieder raſch genug
würde in den Sattel ſteigen und fliehen können.Welter unten fügt er hinzu: „Lee war nicht ervös, aber ich
war es. Jch hatte keine Furcht, das möge mon mir glauben,
aber ich war nervby.“ Worauf noch folgende Rengmmage
folgt „Oh, wenn ich Charlie, mein gutes Jagdpferd, gehabt
hätte, welche Hekatombe hätte ich unter den Löwen ange

rihtet!“ Lee hat 2 Löwen angeſchoſſen, und da die ver
gelang es

einem Rettungsboote in Sandgate nach vielen und an

ge ſcheiterten eſchaftliche Mahnung: „Schwören Sie mir, Mylord, daß Si

wundeten Löwen den Räckzug der Jäger ſchwer bedrohen
konnten, machte er ſich auf, um ſein Opfer völlig abzuthun.
Vorher aber richtete er an den tapferen Loch folgende freund

ſich nicht von der Stelle rühren und daß Sie bei der erſten

Lager zurückgaloppiren werden.“
Entladung dem Pferde die Sporen geben und nach 7

„Jch mußte es ihm woh
verſprechen“, meint der Ritter ohne Furcht und Tadel. Un

da er ein Mann vo
Namentlich

ind Roubaix wurden
t einßürzender Häuſer

r Stet: J ige einigt, 500 Meter von dieſem durch Löwen
heſtigen Sturmes an der galiziſchen Küſte erlitt ein Hameſ- Or

nochmal
verwundeten Lörren

Die Begrdigung der Gebrüder Sommerfeld)

ort war, hatte er kaum die Detonation
als er auch ſchon Kehrt

J perſpürte
Geſchichte ſeiner
Lee wieder ver

heimgeſuchten

utfernt ſtand. Am nHächſten Morgen kehren die r
s auf den Schauplatz zurück, un den zweiten

zu ſuchen, der am Tage vorher ſie
Jord Roandolphy Chursll es
er auf einen Sanm h ſſen un

des erſten Flintenſchuſſes gehörk,
machte und Hach dem Lager zurückgaloppirte.
eine große Erkeichterung, ſchließt er die
todesmulhigen Thaten, „als ich mich, mit

auffindbar geweſen war.
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Lee allein hin,
S ſonner auf dem Laune ihm Muth zuſprach. Als
cher die Behie ſo todt war, wie nur irgend ein Löwe ſein
nnte verſchwand plötzlich durch Hauberſchlag ſeire
Rervoſität nicht „Furcht“, bilte! und er ſtieg kühn

B.

(VPerſch mapp Vater der Braut: Manſog Sie ſie ſtert verſchuldet Lientenant (weg
beſerd): Da öewilige Gerücht können nur meine
Glänbiger al geſtrent haben

(Sogar zwet) „Haben Sie als Arzt denn auchin Wir tezimmer?“ J ſogar zwet: Eins, in dem

dent ſchen Arie find en zu ſollen.

aus der ſicheren S ſeines Beobachtungspoens
wo das verwundete Thier lagerte. Wiederum ging

um es abzuthun, während Lord Randolph

Nnldecte

den Ott,

deine Patienten au f'mits, und ein's, in dem ich
eine Patienten warte!
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Deutſchland. Das Aluminium-Metall
ſcheint j t aichh Verwendung bei der Ausrüſtung der

Die metalluriſche Geſellſchaft
ig Pittsburg, eine von den zwei großen am merikaniſchen
Firgen, welche Aluminium fabrizieren, macht die Mit
heſlung, daß ſie von der deutſchen Regierung Aufträge für
Feldflaf fchen, ren e a gen und Torntſer
einſätze erhalten haben. r Zweck ſet, das von denSo daten zu tragende Se zu verringern. Es ſollen

h ſahe 500 Tonnen Metall zur n isſführung der Aufträge
ſo derlich ſein Zur dauernden Einrictungen bei unſererAimet wollen ech den „Berl. Po Nuchr.“ die bisher
verſuchsweiſ Kattgehabten taktiſch Uebungsreiſen
von Ginerek n und Stabseoffiziere e Kavalle nie un

reittenden Artil gemacht werden. oll dasind Abrichten von Kriegshur iden bei den Jäger
fortgeſetzt we erden, ie eſem henſegen Serſuche ſich bew

den in letzier Zeit inu der Ka walerie
zu Jahr erfolgende
r A tillertef r

e aus Berlin be
zen Rohrs noch
„Dagegen be

ee z voll gen rich gelangt ſind.
in Einheitsgeſchoß mit Fetel Apatrone für

ſoll. Es handelt ſich
m Gebrauch befindliche

Felvart Engel t werde
el demſelben um die bereits jetzt i

mate, mit Rückſicht auf ihre Wirkung auch BriWährend e deutſche Feld
Foßarten führt: die
pnel und die Kar

die Sprengranate

genannt.
nicht weniger als vier

ranate,
ſelben künftig

hr
5 terveit der

ung gelangen und ſollen daneben zwei an
in Büchſen e e Kartätſchen beibehelten

werden. Betreſſs der Achsſitze am Geſchütz für die Bedienung beme ken wir T daß die eiſernen Sitzbretter

derſelben an dem veuen Material durchlochte ſein werden,
einaſol damit der Regen abfließt, und an derſeits zur Er
leichterung des Geſchützes; an der Protze endlich bleitt nurdie Deichſel von Holz, alle übrigen Theile ſind in Eiſen

conſtruction ausgeführt.

Gerichtsverhanblungen.

März 1879, in der eingehende Veſlmmungen über bieHeilighaltung der Sonn und Feßtage enthalten ſind, und
es Umſtandes, daß ein von N. am Sonnabend den 28.
Feb. d. J veranſtalteter Seſellſchaftsabend der „Euphemia“
eine halbe Slunde über Mitternacht, alſo bis in den
Sonntag gedauert hatte, zu 6 Mk. Strafe verurtheilt worden.
Der Einwand des Angeklagten, daß es ſich hier un eſpe
geſchloſſene Geſellſchaft gehandelt habe, welche den
Sgal lediglich für ihre Zwecke gemlethet und keinem Nicht
mitglied den Zutritt verftattet habe, alſo auch befugt ge
weſen ſei, ſich ohne beſondere polizeiliche Genehmigung bis
über Mitternach? hinaus zu vergnügen, wurde von der
Strafkam mer arg vitler der betr. Polizeiverorduung für
unerheblich erachtet, indem letzterer beſagte, daß ſelbſt polizellich
gerehmirte Verſamblunganden Sonnabenden nichtüber Mitter

nacht bis in den Sonntag hinein dauern, Au nahmen aber nur
nach vorangegangener polzellicher Gen ehmigung ſtattfinden
ſollten. Eine ſolche Genehmigung ſei aber in dieſem Fall
nicht nachgeſucht worden. Hiergegen legte der Angeklagte
Reviſion ein, welcher ſich auch, wie die S. Ztg. berichtet, dieOberſt ao teanwaltſcaft im geſtrigen Audienztermin vor dem

Ka ergericht im Weſentlichen anſſht loß, indem ſie ausfahrte, daß der S 12 der betr. Verordnung nicht dahin auf
r faſſen ſet, de jede Tanz oder ſonſtige Luſtbarkeit deg
wegen als eine böſfentſiche aufzufaſſen ſei, weil ſie an einem

öffentlichen Octe ſtattfinde. Die betr. Sefe Uſchaft habe zwarden Saol eines öffentlichen Loeale, aber lediglich zu ren

Zwecken unter Ausſchluß Fremder benutzt, und dadurch habe
der Saul hen Characker eines öffentlichen Orte verloren.

t ne et r es Kammergerichts in ſeiner Eigen
erichtöhof für die ob ge Landesſtrafgeſetzz n i en Ausführungen an und erkannte des

halb auf Fret ſprechung des Angeklagten.
Paris, 11. November. Die Geſchworenen des Aſſiſen

ßofes der Seine verurtheilten geſtern den Zuhälter
Balmatier, der die Dirne, von deren Gewerbe er lebte,
ermorbet hatte, zum Tode. Der Urtheilsſpruch kam un
erwartet; es iſt eine Kandgebung der öffentlichen Meinung
in Paris angeſichts des von der Regierung vorbereiteten
Geſetzentwurfes über die Zuhälter.

Boögſege Berichte
Halle, 13. November 1891.

Preiſe mit Ausſchlirß der Maklexgeväßr znetto. Weigzen, ſehr feſt, 323--837 Wk., Rauhweigen
293 231 W Roggen, feſt, 2340--250 Mk. GerſteBrau 187 205 Mk. „feinße üb er Ketis 165 180 Mk.W
Hafer, feſt, 162 150 k. Kais, arxerik. Mixred,Mark. Don r 172 bis 180 Ihr Rays 268 bis

M en en e bis e Sige:
et 9,
s Jnhalt er v Halleſche pa. Weizen48-—-49 Mk. abfallende Sorten billſger, Waisſtärke einſcue Sack

uto, be gern Vorräthen, 37,00-—88, 00 Mk. Preiſe

6,825/802 arViter Proz.
ſehr feſt, 16,50 bis O

Berlin, 11. Nov. Der Vorſſeher des Geſanghereins
„Euphemta“ zu Naumburg g. S,, Arbeiter Nieſche
war ſowohl vor S bffeng ich t, wie S der S Straf
n er zu Nauwburg auf Grund des S 12 der Polizei
ordnung de 8 Oberpräſiberten der Provinz Sagen vom 21.

9 zeitAn t gen. Burgſtraße wirr dieſen Theil dent mmt die Redaction dem urd

r.

Der KRathskeller im alten Rot

ſoll von da ab andertweit auf 6 Jahre

e Verbrauch abanbe 74,80 Mk., mit 70 t. Berdre

e a 50 Mk Rüben- Nr.
hauſe in der

d am 1. April 1892 nagtfrei

100 ſen 30--49 t Sohnen i8,5 0 MW 9—55, 00 d k. au 46 00 48,00 St.
Furtte beſſer. Futtermes 19,00- 30,09 mRoggenkl 5--14,75 B. Weizenſchalen 75
s 12,25 k. We i zen griesklete t 75 bis 12,85
Malzkeime, Hele 11 150 vie 12,00 M. dunkle 10,50 bis
11,00 Mk. Oelkuchen 1400 kis 15,00 Mk. M alz 30 00
bis 32 Nr. Rübsol 62,00 ar. Petralen z 3 50
W

ſtill, Karteflel- vit
Acht

Oeffentlicher
OrconomieHrundſtücks- Verkauf.

Fahrplan vom Ockover 1391.
Ab gang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle: 4 U. 8 M. (Cour. B.), 4 U. 54 MWochentags, 6 U. 34 M.* (I.--4. Kl.), 8 U. 38 d

(Schnellz. 1.-—8. Kl), 10 u. 5 M. (A--4 Van
18 U. 44 M. Kl.), s U. 57 M. (2.-4.Kl), 4 U. 40 M.* (I.--4. Kl.), 5 U. (Schnellz.) Nm.,
7 U. 58 M. (I.--4. Kl.), 9 U. (Schnellz. L.--3, Kl.
10 U. 51 M. (1.--4. Kl.) Abds., 11 U. 39 M. Schnell
zug I. —3. Kl.).

(Die mit e Züge halten in Ammendorf an.)
nſchlüſſe:Halle Berlin: 12 a 13 M. Nachts (1.--4. Kl.), 3 U.

46 M. (Schnellz.), 4 U. 38 M. (Schaellz), 7 U. 85 r
8 U. 58 M. Shrellz), 11 U. Vm, 1 U. 40 M., 5 u.
21 M. er 5 U. 34 M. Kl.), 8 U. 11 M.(Schnellz.), 8 U. 35 M. (I.--4. Kl.), 9 U. 23 M. Abds.
(Schnellzug).Hans Se prig. I U. 31 M 5 U. 45 M. 6 U. 45 M.,
7 u. 33 W. (Schnllz.), 10 U. 10 M. 10 U. 32 M

40M, u. 49 8 u 55 5 u. b e. (Scbnllz)
s u. 23 M. Nm, 6 U. 30 M. 7 7 We s u. 30 M.,9 U. 5 M. i u 56 M. Abds. 11 U. 40 M., u.
42 M. Nachts.

Halle Magdeburg: 6 U. 46 n 7 U. 15 9 U.
53 M., 10 U. 48 M., 11 U. 31 M. (Schnellzug) Vm.,
1 U. 36 M., 3 u. 13 M., 5 9 41 M. Nu., 6 U.

8 U. 33 10 U. 25 M. Schnell

S. 5 U r 6 U. 46 M., 9 U.,Schnellz.) V. u. 20 e5 u 50 M. Nm, 9 u 30 M., 10 u. 31 M. (Schnllz.)
Abds., 11 U. 36 r. Abends, big Eisleben.Halle Halberſtadt: 7 U. e W. 11 U. 35 M. Vw.,
1 U. 18 M., 3 U. 5 M., 6 U. Nm., 9 U. 25 M. Abds.Halle Guben: 7 U. 40 M. 11 U. 24 M. Vm., 1 U.
31 M. Nm., 6 U. 36 M. (Schnellz.), 10 U 58 M. Abds.

Nach Weißenfels 3 U. 39 M. Nachts (I.-4, Kl.), 6 u,
13 M. (1.-4. Kl.), 6 U. 21 M. (Schrellz. 1. Kl),
7 u. 55 M. (Schnellz. 1. 3. Kl.), 10 31 M. (1. 4. K1),

11 u. 39 M. (Schnellz) Vm, 1 U. 18 M. Kl.)
2 U. 34 M. (I.--4. Kl.) Nm., 6 U. 3 M. (Schnellzug

-—-3. Kl.), 6 U. 14 M. (Schnellz. L-—-3. Kl), 6 U.
51 M. (A.-4, Kl.)y, 9 U. 46 M. Abds. (1.-4. Kl),
11 U. 42 M. (Cour.Zug).

uſchlüſſe:eehehg Fetzetg 4 U. (Schnellz 4 U. 15 M., 6 U.
6 M 8 U. 30 M. 3. Kl.) 9 u. 52 M. Vm.

Kl. 12 n u. 31 M., 4 U. 53 M.
Schnellz) Nut., 7 U. 33 M., 8 U. 44 W. (SchuellzugKl.), 10 U. 41 M. Ab dE., 11 U. 24 R. (Schnllz.

3. Kl.) Nachts.e 7u, 8 U. 32 M., 11 U. 9 M. (Schnllz.
L.--3. Kl.) Vm., 14 U. 25 M., 4 U. 39 M. Nm., 6 U.
39 M. (Schnellz. L. --3. Ki.), 11 U. 45 M. Abds.

Naumburg Axrtern: 5 U. 39 M., 9 U. 5 M. Bm.,
13 U. 44 M., 3 U. 44 M. Nm., 8 U. 25 M., 11 U.
Abends.

Go tya r druſf. 7 U. 5 M., 10 U. 30 M. Va., 12 U.M. 2 U. 50 M. Nm., 6 U. 55 M., 8 U. 20 M.
U. 5 M., nur Sonynt ags, Abds.

Ab Merſeburg: 6 U. 45 M., 10 U. 37 M. Bm.,
13 u. 17 U. 37 Nm., 6 U. 55 10 U.5 M., Sonntags bis Freitags, io U. 54 M. Abss.,
nur Sonnabendg.

u r 5 U. 33 9 U. 8 M., 11 U. 26 M.W. Nm., 8 U. M. Abds.
Stadthänfer-Verkanf

Hausgrundſtücke mit und ohne Garten,ublikur enüb Ve antw ortungnene gen e nene ve berg tet d en. Termin zur Abgabe von Zur Verkauf des den Lunclwüg'sehem in jeder Stadt und Geſchäftalage, ſind unter
Kirchen und Famili en Nachricht en. n en ſt 6uf v W oeora gehörigen O conomie- Krundſtücks, günſtigen Bedingungen durch mich zu verkaufen.Aeg Sonntag ven 15 Neenke predigen: on rig den 30 November cr. Weitzenfelſer Straße Nr. 9 hHier, habe ich Nähere A Auskuft ertheile ich bereitwilligſt

Dornſirche. Uhr: Superint. War ſtus. ormittags 11 Ahr, Termin auf hund unentgeltlich in meinem Büreaun Wanrg-
5 UhrWormittags 11 Vhr Kindergottesd t. raumt.

Superintendent Martius. Die1210 Uhr. e Schollmeyer.
3 Uhr: Prediger Bornhak.

Verznittags 12 Vhr Kinders zttesdienſt.
Wexſeburg,

rohe Saale

Pedingungen
Communalbürean eingeſehen werden.

des Rathhauſes anbe
nachnrittkags 3

öfte „ſelvſt
r hiermit einlade.

können vorher im

den 10. November 1891.
Der Magiſtrat. in meinem VBürran einzuſeh10 Uhr Paſtor Teuchert. 516 Uhr Pallor Delius gertKienburger Kirche

Verenting s 11 Khr Kindergottesdienſt
des Kirchenx ühr: L tzte Uebung

Fors Faiſerbako).
Katholiſche Kixche.

und SBredigt, 4 Uhr nach
nd Andacht.

Plan liegt vo

ſicht offen,

Keunnta eng abends 8 r

Verbindungsweges zwiſchen der
und dem Beauhof abgeändert.

cr. im Communalbüteau zu Jedermanns Ein
Einwendungen gegen den ſelben ſind

innerhalb dieſer präcluſiviſchen Friſt bei
uns anzu ingen.

Merſeburg, den 13. November

ung eplan Secrion 5 t dez. Des Merſebnrag, den 13 Horem
Hält terſtra iße

Der abgeänderte

Bedingungen 2c. im Ter eg

Freitag den 5 d.
Ahr,

anberaun

Kuctions Commiſſar und Gerichte

ber 1891.

Carl Sind eiſc 5

t

Carl Rindfſleiſch,
at, wozu ich Aucktons-Commiſſar und Gerichts Taxator

in Merſeburg.
e, auch vor her Em Paar gebrauchte, aber voch gut er

Baltene Kuatsehgesehirre werden zu
kaufen geſucht.

Escadron
Taxator. des Thüeing. Hnſaren- Regiments Ne. 12.m 14. d. M. bis 13. De ember

1891.
werde ich im Reſtaur

Der Magiſtrat. Sgalſtraße 9,
Statt Heſonderer Meldung

Allen Friunden und Bekannten die
h traurige Bittheilung, daß es S lieben

Jott gefallen hat, meinen lieben Mann,
unſeren innigtgeliebten guken Vater
litt on ovwals u ä ins 69.
Lebensjahre nach kurzem Kranke nlager

b wohlverſehen den keiligenSakramenten heute Abend um a Ukr
in die Ewit zeit abzurufen

Die Bee dignung findet Sonntag Nach

M ütag 3 U hr vom Trauerhauſe, Clo S
vſgkauer St raße 8, ab Fatt. S

Merſebarg, den 13. Novbr. 1891.

Die tieflrauernse Wittwe

m W Su n M Mching

Nach

ſoll im Grun
h bterſelbit im

Maehiless,
mat

bettent

re werd

Montag den 16 d.
vormittags von 10 Ahr an,

1 Sopha, 1 Hleiderſchraerk,
1 Komnode, 2 Bestſtellerr,
2 Gevbeit gut erhalt. Fedes

Kleidungsſtücke

zeichen ehe re 2 9W gegen Wanrenlnung erſt eige J dent ſpäteſtens r vorher bis
2 nachm.

2 a

1ass- Auction. e

da Neuwrngriat We 56 f.
Auftrage des Pflegers Sünn

beſtehend in: keiten,
öffentlich meiſtbietend g

D Keigern.Sthleg
3332d Der

Tiſche

Gr0886 Auction.
Sonnen cleemn M. ſind
wo r S W a Emn Paar nenut „Zur guten Quelle“,

eine größere Parke DamenRegen ma ntet, diegenpalerots, in gehrauchter Ladenti ſhg

Wintergnäsgetel, -Wisgterpale-
tots d Kitzderezzctertel,rner eitze Partie Schuittwagrert,

2 Kinderbettſtellen Kle

ſowie 3000 Stück Cigarren
egen Baarzahlung ver

Merſeburg, 10. Noverzber 1891.
Vwüeel. F. Luna

Weiße Kaninchen
zu verkaufen Dammkraße 12.

e Langßiefrln ſind preis
werth zu verkaufen

gr. Ritterftraße 19.

ſowie ein
Wehlkaſten

d. Exved. d. Bl.zu kaufen geſucht

Ein Kindertragemantel
gut erhalten, iſt billig zu verkaufen

Weise anmer 4.
e Zur g e BeachtungS Anſe re geehrien G o reren

t

Zu erfr. t.

inzige

wir höfl. darauf aufmerkſam, daß J
am Morgen erſcheinendſerate für

den.
den 10.

S. HMäöſew,

Navember 1891. Montag den 16.

Nr. des „„Mexſeberger Correſpome

12 Uhr mittags
ſerer Expedition aufgegeben werden

Aucetione wiſſe Taxator. rſteigere ich in en zur v alls iſt die AufHeute Abend 6 entſchlief ſanſt nach Auctions-Commiſſar u. Taxato ver ſteig ere ich i s Andernfalls iſt die Aufnahme
Sugen Leiden e ſorgſame Mutter, e z a e wangswe des „CorreſpondentMieleger und Er eng Seht 9 e e zu erwarten, da tMawüo Se er geb. n Fellut Blattesin ren 68. Le Wege r. Die ür ne Goldar bei uns tuest allen eben e m kaufen. fenbe Jnferataufttäge.en Je Bitte n a 9 Senten, zellt werden darf.Werſebue trauert den S

e Becrdigung ſind n
n Trau an aus Katt.

e

Achtungsvoll
die Exupedttion

„Serles. Korreſpondent



Stadt Gafthofs Verkauf.
Meinen inmittin der Stadt gelegenen

Gagthofß mit vielem Verkehr und hohem
Miethsertrog beabſichtige wegen Krankheit ſo
fort zu verkaufen und zu übergeben. Anzoh
lung gering. Darauf Reflektirende wollen
werthe Adreſſen unter A. W. 10060 puft.
lanernd Weißenfels einſer den.

Pferde,
4- und 5jährig (Apfel

ſchimmel), fromm, ſind wegen
Einſtellung der Arbeit ſofort zu verkaufen.

Näheres hei G. Köſer, Roßmarkt 8
Neumarkt 74 ſind 2 kleine Logis zu

vermiethen und ſofort oder 1. Jan zu bez ſehen.

Näfereg Dorn G.Eine Wohnung zum Peetſe von 32 Thlr.
iſt zum 1. Jannar zu beziehen. Näheres in
der Fxved d Bl.

3 Zimwer. für eine einzelne Perſon paſſend,
zu vermiethen und Neujahr zu beriehen

Lauchftädter Str. 96.
Eine Wohnuyg beſt, aus 3,

auch 4 St., K, Küche u. Zubehör, zu der
mietben und 1. April 1892 zu beziehen. Zu
erfragen jn der Exped. d Bl

Eine Famitlienwohnung t zu vermtethen
Bweitestrasse D.

Ene freundhche Wodnung von 3 Stuben,
Kawmer und Küche, Waſſerleitung und allem
Zubehör iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen.
Näheres Annenkraßße Nr. 15 im Laden.

wäch Bedarf

Junge Dawe findet
VolkGO en a

in anſtändiger Familie. Näheres
Lauchſtädter Straße 14 L.

Filzsohuhe,
Fz- und Gordpantofſeln

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Karl ierite, Steinſtraße 5.
VaſelineGoldCreamSeife,

mildeſte oller Seifen beſonders gegen ranhe
und ſpröde Haut, ſowie zum Waſchen und
Baden kleiner Kinder. Vorräthig à Packet
3 Stück 50 Pf. bei Apotheker W. Cuuwtze,Filiale in Döanitz

99Aer beſte Kammerjäger
iſt Kommer's Automgt -Falle f. Ratten,Haus u. Feldmäuſe; fangen ohne Auff ſicht fort

während. Erfolg garantirt. 50000 Stück im
Gebrauch. Pr. Rat enfall 150 Pf., Mäuſef.
75 Pf. iel Packung, An weiſu ng u. Witterung

ExtraSchachteln dir 5 Pf.
Verſ. gegen Voreinſ. od. Nachn.

Ranbthierfallenfabrik Sommer
(223 Gera, K.

KRanarien-Hehlroller-
S V e g a VI F.

Wegen Aufgabe d. Zucht d. St. gebe Vözel
mit ſelten ſchönen Touren zu Spottprelſen ab

E. Hoffmann. Lauchftädter Str. 18.
Eine Wohnung, 9 Studen, 2 Kammern

Küche und Zubehör, zu vermieſben und 1. April
1893 zu beziehen Roßmarkt 3.

Eine freundl. Wohnung v. 3 St., A K.,
K. mit ſämmtl. Zubehör iſt im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen u. ſofort zu beziehen
Wo ſagt d Exped. d. Bl.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern,
oder 1 Stube, 3 Kammern nebſt Zubehbr,
parterre oder 1. Etoge, möglicéſt in der innern
Stadt, wird zum 1. April n. J. zu micthen
geſucht. Gefl Offerten unter W. K. 50
bitte in der Exped. d Bl niederzulegen.

Ein Logis nebſt Zubeybr t zu vermierhen
und Nevpjahr zu beziehen

kl SFixtiſtroße 13.
Ein freundiich möblirtes Zimmer an zwei

Herren ſofort zu verwiethen
Schmakeftroße 19.

Eine freundliche Schlafſtelle
zu vermiethen Mälzerſtraße 2.

Bypothekengelder
jeden Betrages auf Stadt und Feldgrund
fücke ſind aus zuleiben durch Carl Riümcl-
HAeiselhz, Werſeburg, Buraſtraße 33

46 000 F. z er 94 O E.zur 2. Stelle innerhalb der Feuertoxe ſofort
zu leihen geſucht auf ein gut verzinsliches
Grundſtück in Halle a. S. Offerten unter
K. 10 an die Exped d. Bl. erbeten

e

2 ZurAusführung aller
e

Wäseche-Stickereit
r

empfiehlt ſich

Frräecic MNiüiülere,
Schmaleſtr. 27 II.

Er

Ein großer Lrockenboden
ſteht zur gef. Benutzung9 Oelgruunhbe W. S.
e

äuf i alBei Känufen, n Senenge-
Se en 2c wende man ſich an das Anzeigen
Geſchäft von

Rudolf Mosse, Halle,
Brüderstrasse G.

welche die wirkſamſten Blätter unentgeltlich
nachweiſt, beſte Faſſung und auffallende Zu
ſammenſtellung der Anzeigen, ſowie Ueber
mittelung der Angebote übernimmt

Telephon 151. HalleWerlin Leipzig.
e

Mieths-Contracetoe,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocale ee
mit angehängter Hansordnung hält vorräthig

Rößner, Da hriwckeret-
Oelgrube Nr. 5.

W Hamburger Kaſſee,
ab iket, k äſtig und ſchön ſchweckend,

zu 60 Pf. urd 80 Pf. das Pfund in Poßkollis
von 9 Pfund an zollfrei (He. o. 8210.)

Weredl. KRahmistorſt,
Ottenſen b. Hamburg.

Hirſchziemer à Pfo. 90 P. Kemle 75 Pf.,
Blatt 60 Pf., Kaum 50 Pf., Kocehfleisen
35 Wüldſchweinkerte 75, Kamm 60,
Kochfleiſch 50 Pf. empfiehlt

11

Gertn mwiſche Fiſchhandlun
ben auf

e Lebendfelſchen
grofzer Schellſiſch

Seehecht,grohe sollen ander Denhhecht

Soeben eingeteoſſer:
Bücklinge, Sprottess, Flundersz,
Lachsforelles, Agle, geräucherte
Schellſiſche, Bratheringe, Roll
nmöpſe, Bismarckheriege, Neun-

angen, Aunchovis, Sardiness,
Feigen, Vral- und Elbe Caviar
empfiehlt W. Krehrmenm,

ff. Breißelbeeren,
Dſlanmenmus,
Senfgurken,

Schweineſchmaſlz,

e SpeckJ. F. Beerholdt's

ff. Pflanzen tes,
„„Sauerkohl,

ſfaunre Gurken,
marinirte Heringe,
Preißelbeeren mit 50 Zucker

eingekocht,

reines Schweineſchmakz,
hausſchlachtenen gleich,

Maobf.

dem

emhſeht b Speiser.
Pfannenkuohen

friſch, empfiehlt
St Sehömberger,

Conditorei.
Wiederholt preisgekrönt!

S Harzer Hohlroller mit langen, ge

mit feinſter Füllung, täglich

n meiner Züchterei edler

und

aus beßen reinen Weſtfäliſchen Steinkohlen,
grus und ſtaubfref, e intenſiv, für Füll
bfen und Amerikaniſche Oefen, offerire ich in
kleinen und großen Poß en zu dem billigen
Preiſe von

Mk. 1 pro Hektoliter
frei Gelaß bei vmgehender Lieferung.

c. G.B.AdolfC W ſt

Mewsehbuvg,
über nimmt bei Verwendung solider Stoffe

und Garantie für guten Sitz die

reren Herren-Wäseke,Anfertigung v. Damen-Wäsche,

Prima Stuben- Co

De äfer, n W
werden ſchnell und gut retzarirt bei

es

ren al er

m un eguten Ou Mol
Gr os

Mäntel-Auction,
durchweg gate Quali täten

Nälymneſehänen
L. Aloe int, Schmaleſtr. 23,

Anfertigong v. Kinder-Wäsehe,
Anfertigung v. Ausstattungen,Anfertigung v. Blousen Sohbüurzen,

Anfertigungv. Umhbängen, Jaquetts
Anfertigung v. Paletots, Maänteln,

Anfertigung v. Maus- Prome-
nadem-, Geseillschafts- ung
oallkleidern.

Betesteklem
w. Aöbildung,

ſtark, in Holz m.
gut gearbeiteter

Sbrungfeder
matratze f. 24Mf

apezierer, Zeitzis Pfaffendorfſtr. 9. Gar v o größte Dauerhaftig

keit. S Freie Zuſendung. SMatratzen nach 16 We
Benno, Helgrube 26,

empfiehlt in großer Auswahl

Muhte.,
gawnkrte von 3 Mark an,
San rnzethaneetem von 5 Mk. gu.

S
e drei

2 lieſert A. Grotk

o en arg

umrebreoſzt.

So-ben erſchlenen:
Sozialdemokratiſche Zu unftsbilder.

Fret nach Bebel
von GEst gen Richter,

Mitglied des Reichstages
e als 3 tuggsfeuilleton hat die humo

ißiſch ſam e Erzählung der Schickſole einerZugonde rfam ilie am ſogiald niſchen Zu

kunfteftaat durch Eugen Richter weithinBeifoll, auch in der Damenwe u gefunden.

S Wrels 50 fenmt g.
Zu beziehen durch die Exbed des „Werſe

hurger Correſhondent“, Hel gende 3

Kls Glanz Dlätkerin
empfiehlt ſick in und außer dem Hauſe

M. Dewzel, gr. Sixtiſtr. 3
PresskKohlensteine

und Briketts
liefere auf Beſtellung jeden Poſten frei Haus.

F. W. Tängzer.
Wichtig für Mütter! J

Nur allein die von Gehrüäcler
h Senrig. Hoflieferanten und Apo
h theker, Berlin Kögenickerftr. 96/97,
h früher Beſſelſtr. Nr. 36, erfundenen Zahnhalsbänder ſind ſeit Jahr en das ane kannt

einzige bewährte Mittel, Kindern das Zahnen
leicht Zub ſchwer zlos zu befördern, Unruhe
u. Zahnk. äwpfe fernzuhalten. Belm Einkauf

bitten r g e e Stern Je Die Roßſchlachteret

v. R. b eling
in Merſeburg, Saalftraße 13,
kauft zu jeder Zeit

Pferde zum Schlachten

und zahlt hohe Preiſe.
Wersteſgerung,

Montag den 16. November er.
nachmittags 2 Ahr,

verſteigere ich zwaugsweiſe im Hotel zum
Haclhem FEom ad hier

3 Stück Hemdenbarchent,
I Stück Lama u. 10 Stück

Winterüberzieher.
Tegy, Ger.-Vollz.

hogenen, ttefgehenden Hohi

und Flöten W ich bei freng reeller

di ſehrr Bedienung Celmne Sänger ſ

F. Wradke, Oelgrube 21.
Lehn u. Schlaffühle,8ophas, 37 Mk. an, die

un Plüſch Möbel

Otto Bernharédt.
Pfannenkuchen

empfiehlt Robert Heyne.

Presstorf- u.

b i S S
Steinſtraße 5.

Klingel-Rollen, tiefer Knorre, Pfeifen

preiswerth ab.

Beteeſe mit Matratze

Sophas v. 108 Mk. an, bei

in bekannter Güte, käglüüeh ſrisenh,

Briketverkauf

e bei ganzen Juhrenet Riemauwmn. b illiger.

Mag(deb. Sauerkohl,
Pfd. 7 Pf.

empfiehlt

Roß
Böllberger Mühlenfabrikat

ehe
I hüläce werden ſchnell und modern

m empfiehlt billigſt

Rossmarkt 12.

f. Magdeburger Smerloſſ

ſowie alle Sorten

in nur gut kochender Waare empfiehlt

Reinholch Ziesohe
rkt(Stadthauptwachar hit als Specialität:

zu Mühlenpreiſen.

Flaſchenbier
aus der Tivz Geraer ActienBierbrauerel,
ff. ine Löwenbräu 34 Fl. 3 M.ff. Tinger Lagerbier (hell) 30 3 M

frei Haus ohne Pfand auf aſchen,

Leinenn. Gunmmiwäſſ

n nur guter Qualität empfiehlt billigſt
A. Prall, Burgſtraße,

Feuer u. diebesſichere 9

Sonnein großer Auswahl ſtets auf
Lager bei

Otto Stewieh,

u 17.eDanard Rooſer
ümm Fewsebuarg,

Hötel zum Palmbanm.
e Miedertage

P Weingroßhandlung von Jo
Hanne Grün Hoflieferant, in
Halle a Saale und Winkel i/Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſchen Velmeo in Gebinden und
Flaſchen zu den

a. Hänſepotelſleiſch
Schweinspökelknochen,
agdeb. SHauerkohl,
fetten Speck

„Corned-Weef,
FSfeſfergurken,
Breißelbeeren

Wered. Bungel,
Daſelbſt iſt auch ein gut erhaltenel

Sedawweülbbgrwut billig zu verkouf en.

unge MackeneJunge Mädchen
bie Wieilgsmälhevel oder Darnen-
seBmederes erlernen wollen, finden in
meinen Arbeitsſtuben Aufnahme.

Adolf Schäfer
Jeden Mittwoch und Sonnabend, ſo

abends vorher

ung erund täglich

BI bevom Faß.
Bischoff s Brauerei

Hertographenmaſſe
und Winte von vorzüglicher Qualität
ſehr vielen Behbrden in ganz Deutſchland

eführt, empfiehlt billigſtHeu e g/e n eilig Waltsgott.
Echte Hamburger Lederhoſe

in der e
kl. Ritterſtraſte 13.

ülſenfrüchte

J J Beerholät's Naohf. Heh. Lang, Sand l
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